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Adolf Wagner über die Steuerpolitik
von 1909 .

— Karlsruhe , 28. Ott . Zn der demnächst erscheinenden zweiten
! Auflage seiner „Steuergeschichte" bezeichnet Professor Adolph Wagner ,
, sie schon früher erwähnt , die von den Konservativen für die Erb -
I schaftssteuer mit Vorliebe angewandte Bezeichnung einer „Witwen -

«tb Wai 'enbesteuerung als eine Phrase , die ganz sozialdemokratisches
Gepräge trägt , trotzdem aber von der agrarischen und hochkonservativen
Presse agitatorisch benutzt wird ." Die „KreuWitung " fühlte sich

I dadurch getroffen und glaubte sich legitimiert , «im Name« der Wissen¬
schaft

" dem hochüerühmten Geehrten den Dorwurf einseitiger Be¬

handlung des Reichssteuersystems zu machen. Professor Wagner
nimmt infolgedessen heute in der täglichen Rundschau" die hart¬
näckige Leugnerin noch liebevoller ins Gebet :

„Die Auffassung, allerdings voran der „Kreuzzeitung " , an die

ich dabei auch vornehmlich gedacht Hab« , daß die Lrbichastsbesteuerung
auch der Ehegatten und Kinder , wie sie fast in der ganzen übrigen
Kulturwelt besteht , bei Germanen und Romanen , mit dem Ausdruck

,Mtwen - und Waifenbefteuerung " gebrandmarkt wird und werden

soll , halte ich völlig aufrecht. Zch gedenke Labet speziell manches
Artikels der „Kreuzzeitung"

, anderer konservativer und agrarischer
Blätter in den Zähren 1908 und 1909, wo mit dieser Bezeichnung,

ganz wie mit in demselben Genre gebildeten Ausdrücken der sozial¬
demokratischen Presse über andere Steuern , nichts anderes als eine

Hetzerei gegen die amtlichen Pläne der verbündeten Regierungen be¬

trieben wurde . Eine solche Kampfweise habe ich allerdings gerade
der „Kreuzzeitung" und anderen Blättern ihrer politischen Richtung
- rdacht . Wie wettert die „Kreuzzeitung"

, oft mit Recht, gegen eine

, »olche Kampfweise anderer politischer Parteien ! Hier und in manchen
anderen Fällen hat sie es nicht besser gemacht. Heißt es hier etwa :

Za, Bauer (oder Arbeiter und Bürger ) , das ist ganz 'was anderes ! ?"

Für die Konservativen von besonderem Interesse werden auch die

Untersuchungen Adolph Wagners über die ungerechte Steuerbelaftung
sein . Wagner ist zu folgendem Ergebnis gekonimen:

„Die Reichen tragen auch bei uns durchaus nicht zu viel Steuern ,
und von dem Wunsche , sie „auszuplündern "

, ist bei mir nicht die Rede,
fo wenig wie in den Vorlagen der verbündeten Regierungen 1908/09.
Die reichen und überhaupt die wohlhabenderen Schichten, darunter

auch die Grotzgrundüesitzer und vollends die reicheren unter diesen,
sollen mit Recht dem Worte „noblesse oblige “ und „richesse oblige “

gemäß doch mindestens proportional dieselbe Quote von ihrem Ein¬

kommen und Vermögen wie die mittleren und unteren Klassen
steuern. Das tun ste aber nicht, auch jetzt noch nicht, wenn auch die

alten Steuerfreiheiten und Steuerprioilegien fortgefaflen sind . Sie

müßten , sollten und könnten aber auch eine höhere Quote von ihrem
Einkommen als Eesamtsteuerlast tragen als die mittlere und vollends
die untere Bevölkerung . Das ist eine richtige Forderung rationeller

Steuerpolitik und Steuertheorie . . . ."

Die „Kreuzzeitung"
, so meint die „Berl . Natlib .-Korresp .", wird

diesem Gelehrten , der , wie man sieht, kein Blatt vor den Mund
» nimmt, wahrscheinlich auch jetzt wieder „im Namen der Wissenschaft"

den Standpunkt klarmachen. Und wenn Professor Wagner mit der

Hoffnung schließt , eine „so egoistische Steuerpolitik wie 1909 , werde
bei den sicherlich unvermeidbaren weiteren Steuerreformen im Reich,
Staat und Gemeinden nicht wieder hervortreten, "

so wird das konser¬
vative Hauptorgan auch dafür nicht viel anderes als ein gering¬

schätziges Lächeln übrig haben . Zm übrigen aber wird es gut sein,
sich dieses steuerpolitische Urteil eines Gelehrten von dem Weltruf
Adolph Wagners für später zurückzulegen .

Aus der Residenz .
Karlsrube . 23. Oktober.

ft» Der Großherzog von Baden traf , wie bereits mitgeteilt , gestern
in München ein. Derselbe machte vor seiner Abreise nach Schloß
Hohenburg, die im Laufe des Nachmittags erfolgte , mit seiner Ge¬
mahlin , die von Hohenburg eingetrofien war , und der Großherzogin -
Mutter von Luxemburg einen mehrstündigen Besuch im Glaspalast
und sprach sich dem Präsidenten v. Petersen gegenüber sehr befriedigt
darüber aus , daß die Karlsruher Künstler nicht wie früher zersplittert ,
sondern diesmal gemeinsam eine schöne Kollektivausstellung gebracht
hätten .

$ Auszeichnung. Der Großherzog hat Frau Emmy Leinbach-
Schoch (Atelier für künstlerische Frauenkleidung ) u . Herrn Kaufmann
Karl Holzschuh zur Erinnerung an die Begrüßung anläßlich der Bolks -
kunstausstellung das Bild der Eroßherzoglichen Herrschaften in sil¬
bernem Rahmen überreichen lasten.

A Die Rekrutenvereidigung sämtlicher hiesiger Regimenter fand
heute vormittag in feierlicher Weise statt . Schon kurz nach 8 Uhr
rückte die Fahnenkompagnie des Leibgrenadierregiments mit klingen¬
dem Spiel unter dem Kommando des Hauptmanns Freiherrn Göler
von Ravensburg nach dem Residenzschloste, um daselbst die Fahnen
und Standarten abzuholen und sie zunächst nach der evangelischen
Stadtkirche zu verbringen , woselbst um 9 Uhr der feierliche Gottes¬
dienst begann . Oberpfarrer Kirchenrat Schloemann hielt , nachdem die
Orgeltöne und ein Choral der Dragonerkapelle verklungen , eine er¬
greifende Ansprache über die Bedeutung des Treueids . Hierauf wur¬
den die Fahnen unter klingendem Spiel nach der katholische» Stadt¬
pfarrkirche St . Stephan verbracht, woselbst die Rekruten dieser Kon¬
fession versammelt waren . Divifionspfarrer Holtzmann las eine Meste,
die durch Orgelvorträge und Ehoralmustk der Dragonerkapelle nebst
Gesang verschönert wurde . Rach dem Credo betrat der Militärseel¬
sorger die Kanzel und sprach in halbstündiger ergreifender Rede - zu
seinen „jungen Freunden "

, ebenfalls über die Bedeutung des Eides ,
den sie heute abzulegen haben. Er ermahnte die jungen Baterlands -

verteidiger in feurigen Worten , stets der Heiligkeit bes Eides zu ge¬
denken . Gegen Schluß der Meste wurde uyter dem Geläute sämtlicher
Glocken „Großer Gott wir loben dich" angestimmt und von der ganzen
Gemeinde gesungen. Von der katholischen Kirche wurden die Fahnen
unter klingendem Spiel zunächst bis vor die Grenadierkaserne und
von da nach den Kasernen der jeweiligen Truppenteile verbracht , wo¬

selbst die eigentliche Vereidigung vorgenommen wurde . Die Feier
schloß jeweils mit einem dreifachen Hurra auf den obersten Kriegs¬
herrn . Im Hof der Grenadierkaserne intonierte bei diesem Akt die

Regimentskapelle die Fürstenhymne und daran anschließend die alte

badische Hymne. Rach der Vereidigung wurden die Fahnen wieder un¬
ter Vorantritt der Leib-Er «nadierkapelle nach dem Schloste verbracht .
Erst nach 1 Uhr war die Feier beendet. Heute nachmittag haben die

Mannschaften dienstfrei.
A Postalisches. Die italienische Postverwaltung hat sich, wie die

„Rordd . Allg. Ztg ." mitteilt , auf Anregung der Reichspostverwaltung
damit einverstanden erklärt , daß die vom 1 . ds . ab in Deutschland

ausgegebenen , mit einer Wiederholung des Vordrucks in französischer
Sprache versehenen Postausweiskarten , in Italien bei der Aushän¬

digung von Postsendungen als vollgiltige Ausweispapiere angesehen
werden.

ltz Der Straßenbahnverlehr wird , wie aus dem Znferat in dieser
Nummer ersichtlich, vom 29. Oktober bis 1. November anläßlich des

Allerheiligen -Festes verstärkt.

A Eine totale Mondfinsternis wird am 16. November d . I . in
Europa , Afrika, in fast ganz Asten , mit Ausnahme der östlichen Teile ,
im Atlantischen Ozean und auch in Amerika sichtbar sein.

* Die Hardt -Stiftung zu Welschneureut gibt soeben ihren 59. Iah .
resbericht für das Anstaltsjahr 1909/10 bekannt. Die Anstalt , die am
1 . Juni 1910 37 Knaben und 30 Mädchen in ihrer Fürsorge hatte ,
konnte den letzten Jahresbericht leider nicht mit dem gleichen befriedi¬
genden finanziellen Ergebnis abschließen , wie dies auf dem Gebiete
der Erziehung der Fall war . Mit einem Konto von 1098 <M an un¬
bezahlten Rechnungen» das inzwischen auf 3000- -M. angewachsen ist,
mußte die Anstalt in das neue Rechnungsjahr eintreten . Da ferner
noch zu berücksichtigen ist, daß noch 24 824 Ji Schulden aiif dem Haus
ruhen , größere unaufschiebbare Reparaturen einen weiteren ungedeck¬
ten Aufwand verursachen und auch allgemeine Preissteigerung im
Wirtschaftsbudget des Hauses sich unangenehm bemerkbar macht, so
kann man der Verwaltung schon glauben, daß sie mit ernster Sorge
der Zukunft entgegensieht» wenn nicht in opferfreudiger Liebe des
Hardthauses gedacht wird.

^ Arbeiterbildungsverein . Der Vortrag , den Herr Oberleutnant
Pleger über „Japan «nd Korea" hielt , hatte eine große Zuhörerschaft
herbeigerufen . Die Ereigniste in Ostasien nehmen ja in immer stei¬
gendem Maße das Jntereste der gebildeten Welt in Anspruch und noch
zuletzt hat die Einverleibung des Kaiserreiches Korea in das japanische
Reich Japan die Aufmerksamkeit geweckt, lleber diese Länder sprach
Herr Oberleutnant Pleger , der während eines mehrjährigen Aufent¬
haltes in China sie besucht hatte und nach Beendigung der Ostasiati¬
schen Expedition durch Korea und Japan reiste . Er beschrieb Land
und Leute in der ihm eigenen meisterhaften Weise . Er führte uns nach
der Hauptstadt Koreas , Soeul , nach Fusan , nach Nagasaki, Kobe, To¬
kio , Yokohama und nach der heiligen Stadt Nikko. An der Hand von
selbst aufgenommenen Lichtbildern gab der Redner Einblick in das
Leben und Treiben der Japaner und schilderte die kulturelle Entwicke¬
lung , die Naturschönheiten des Landes, dessen Handel und
Industrie . Der Vortragende bewies große Kenntnis des Landes
und erntete durch seine in unterhaltendem Tone vorgetragenen ge¬
meinverständlichen Ausführungen den reichsten Beifall der Zuhörer .

(-) Der Verein Sportsfreunde hielt am letzten Sonntag vor
dichtbesetztem Saale im Saalbau einen ihrer beliebten Variete -Abende
mit einem ganz außergewöhnlich reichhaltigen Programm ab . Nach
einer Begrüßungsansprache und einem lebenden Bild unterhielten
3 Turner , die ganz Hervorragendes leisteten, an den hängenden Seilen
das Publikum . Der Mustkal-Komödiant hatte die Lacher auf seiner
Seite , während der Humorist Haller mehrere Zugaben geben mußte ,
was wohl der beste Beweis seiner Beliebtheit ist . Rach der Pause
wurden 6 großartige , wunderbar aufgestellte Pyramiden von ca . 30
Mann unter Leitung des llebungswartes Herrn Ditter vorgeführt ,
welche starken Beifall fanden. Die Zauberparodisten verstanden es
vorzüglich, die Lachmuskeln der Anwesenden in Bewegung zu setzen.
Die Sportakrobaten Volk und Deusch führten ihre bekannte vorzügliche
Akrobatiknummer vor und reihten sich würdig den andern Rumntern
an . Den Schluß bildete das an humoristischen Momenten so reiche
Stück „Auf dem Bureau eines Varietedirektors "

, welches in vorzüg¬
licher Weise vorgeführt wurde und alle Mitwirkenden mit tosendem
Beifall belohnte . Ein gemütliches Tänzchen bildete den Schluß der so
schönen Veranstaltung .

0 Lebensrettung . Gestern nachmittag fiel das achtjährige Mädchen
eines Italieners i» den See der Dampfziegelei in Daxlanden . Ein
Maschinist aus Mühlburg sprang auf die Hilferufe in den See und
zog das Kind heraus . Die Wiederbelebungsversuche waren von
Erfolg .

Logisschwindeleien. Am 1 . v . Mts . mietete sich eine angeb¬
liche Kellnerin Albertine Banmann in der Durlacherstraße unter der
Vorspiegelung ein, sie habe in St . Gallen ein Vermögen von 20 000
Fr ., erhalte jeden Monat 200 Fr . zugeschickt und brauche daher nicht

Theater , Kunst und Wissenschaft .
0 Großhrrzogliches Hoftheater Karlsruhe . Susanne Desprös ,

welche am Dienstag , den 8 . November , dem hiesigen Hoftheater nach
zweijähriger Pause wieder einen Besuch abstatten wird , steht unter
den französischen Bühnenkünstlern wegen ihrer vielseitigen Gestal¬
tungskraft für klastische und moderne Bühnenwerke an erster Stelle .
Zn beiden Richtungen hat sich die in Paris sehr gefeierte Künstlerin
aus ihren Gastspielreisen mit gleich großem Erfolge behauptet . Sie
lrat hier zum erstenmal am 15. Januar 1906 in Brieux ' „La robe
rouge"

, dann am 11 . Januar 1907 in Zolas „Theröfe-Raquin " auf .
Zuletzt hat Mme . Susanne Desprös am 14 . Oktober 1908 die Titel¬
rolle von Racines „Phsdre " dargestellt . Es dürfte noch in frischer
Erinnerung sein, welche beifallsfreudige Anerkennung sie an jenem
Abend gefunden hat , als sie der klastischen Rolle der Phldra den
armen, bemitleidenswerten „Poil de Carotte ", mit rührender Wahr¬
heit und feiner Beobachtungsgabe verkörpert , folgen ließ.

6 . H . Heidelberg , 28 . Ott . Die Akademische Gesellschaft für Dra¬
matik eröffnete gestern abend mit einem Autorenabend die Reihe ihrer
dieswinterlichen Veranstaltungen . Herbert Euleuberg las im Musik-
saai des Universitätsmusikinstitutes die hauptsächlichsten und ergötz¬
lichsten Teile aus seiner jüngsten Komödie „Alles um Liebe" vor . Die
Komödie , die bisher nur in einem Privatdruck erschienen ist, wurde
damit zum ersten Mal einem öffentlichen Zuhörerkreis vorgeführt . Das
Werk zeigte sich als eine überaus geistvolle, von phantastischem Humor
durchseelte Dichtung. Die Uraufführung dieser neuesten Komödie Eu¬
lenbergs findet bekanntlich Ende Januar gleichzeitig am Münchener
Hoftheater und am Hamburger „Deutschen Schauspielhaus " statt . —
Der Bachverein und Akademische Gesangverein werden im Winter mit
Ehor zur Aufführung bringen : L . van Beethoven , 9 . Symphonie ; S .
von Hausegger , zwei Gesänge ; Max Reger , der 100 . Psalm , die Non¬
nen ; Richard Wagner , Abendmahlszene (1 . Aufzug) aus Parstfal .

Berlin , 28 . Ott . Für die nächste Sommerzeit ist gestern, nach
einer Meldung des „M E . A.

" die Verpachtung des Neuen König¬
lichen Operntheaters vollzogen worden . Als neuer Pächter wurde der
Direktor Heinrich Hagin bestellt. Hagin leitete in den letzten Jahren
das Stadttheater in Graz und das Sommertheater in Karlsruhe und

jRahea ü-r ilt . lL -Lkt als liichtraer TbeatLrfochmsnn bekannt .

— München, 27. Okt. Hofkapellmeister Beidler , der Schwieger¬
sohn der Frau Cosima Wagner hat sich nach einer Meldung der Leipz.
R . Rachr., mit seinem Schwager Siegfried in künstlerischen Fragen
total überworfen und ist nach München gezogen, wo feine Frau Isolde
vor einigen Tagen von einem Straßenbahnwagen überfahren wurde
und einen Armbruch erlitt . Er hat auch in diesem Jahre zum ersten
Male die Richard-Waaner -Festspiele im Münchener Prinzregenten¬
theater besucht . Es ist dies überhaupt das erste Mal , daß ein Mit¬

glied der Familie Wagner sich die Münchener Konkurrenzspiele an¬

gesehen hat . Beidler hat , wie er selbst zugab, damit den Bruch mir
dem Hause Wahnfried völlig vollzogen. In die Münchener Hofoper
könnte er als Kapellmeister nur eintreten , wenn eine Vakanz vor¬

handen ist, was aber gegenwärtig nicht der Fall ist. Beidler hat sich
durch Wagner -Aufführungen in Spanien und Portugal einen Namen

gemacht . Seine Gattin unterhält mit dem Haufe Wahnfried noch
verwandtschaftliche Beziehungen. (Bestätigung dieser Meldung bleibt
wobl noch abzuwarten . — D. Red .)

hb Wien . 28 . Okt . (Tel .) Direktor Gregor ' reiste ge¬
stern wieder nach Berlin ad. Als fein Nachfolger an der
komischen Oper kommt von den zahlreichen Bewerbern der
Hamburger Direktor Bendinger in Betracht » was eine Um¬
wandlung der komischen Oper in ein Operettentheater be¬
deuten würde.

= Paris , 28. Ott . (Tel.) Die Mitglieder der Akademie Con-

courth beschloffen, die Schriftstellerin Judith Eauthier , Tochter des

Dichters Theophil Gauthier , in ihre Akademie aufzunehmen .

Uon der Kuftfchiffahrt .
— Berlin , 28 . Ott . (Tel .) Unter Führung des Deutschen Lust¬

schifferverbandes soll im nächsten Jahre ein großer Fernflug von
Aachen nach Berlin stattfinden, der von Aachen ausgehend die Städte
Köln , Düffeldorf, eventuell auch Effen, Dortmund » Hamm , Münster ,
Osnabrück, Hannover, Braunfchweig und Magdeburg berühren und
in Berlin -Johannisthal enden soll.

0 Magdeburg , 28. Ott . Die Uebersührung der Leiche des bei dem
Magdeburger Flugmeeting tödlich verunglückten Wrightpiloten Ober¬

leute Mente fand unter großer Beteiligung der Magdeburger Vevöl -

lerung vom Westfriedhof nach dem Bahnhof statt , da die Beerdigung
auf Wunsch der Angehörigen in Berlin erfolgen soll . Gegen 5 Uhr
hatten sich auf dem Wesffriedhof die Spitzen der Militär - und Zivil¬
behörden eingefundcn, um dem allgemein beliebten Piloten das letzte
Geleit zu geben. Das Musikkorps war vom 4 . Pionier -Bataillon ge¬
stellt worden . Der Leiche voraus schritt ein Adjutant , der die Orden
des Verstorbenen trug . Dem Sarge folgten der kommandierende Ge¬
neral des 14. Armeekorps » . Beneckeudorf -Hindenburg , der Komman¬
deur von Magdeburg , Generalleutnant o. Mentz , der Vorstand des
Magdeburger Renn -Vereins mit Kommerzienrat Wernecke an der
Spitze . Den Kaiserlichen Aero-Klub vertrat Oberleutnant Klose» die

Flugmafchine -Wright -Eesellschaft Oberingenieur Lange und der Leh¬
rer des Verunglückten, Ingenieur Thelen. Sehr zahlreich war auch
das Offizierkorps der Garnison, sowie Verehrer und Freunde des so
früh Dahingeschiedenen erschienen .

Eine Fernfahrt des ,»P . 6 ".
— Berlin (Johannistal ), 28. Ott . (Tel .) Das Luftschiff „P . 8"

ist heute vormittag 10 Uhr 27 Min . zu seiner Fernfahrt nach Schwerin
bezw. Kiel aufgestiegen.

( :) Wittenberge , 28. Okt . (Tel .) Das Parjeval -Luftfchifl pas¬
sierte um % 1 Uhr auf dem Weg nach Kiel in flotter Fahrt Witten¬
berge in der Richtung der Bahnlinie .

>= Schwerin. 28. Okt . (Tel .) Das Luftschiff „P . 6"

landete heute nachmittag 2 Uhr 15 Min . auf seiner Fahrt
nach Kiel glatt auf dem hiesigen großen Exerzierplätze. Nach
der Landung begrüßte Senator Weltzien die Luftschisfer na¬
mens der Stadt . Sodann ließ der Großherzog, der mit der
Großherzogin und den hier zu Besuch weilenden Fürstlich¬
keiten auf dem Platze erschienen war , den Führer des Luft¬
schiffes , Oberleutnant Stelling , zu sich rufen und beglück¬
wünschte denselben zu der bisher schön verlaufenen Fahrt .
Der Großherzog besichtigte alsdann das Luftschiff. Inzwi¬
schen trafen die an der Fahrt teilnehmenden 8 Berliner
Herren beim Lutfschiff wieder ein. Die Weitersahrt nach
Kiel ist auf 3 Uhr vorgesehen .
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in Stellung zu gehen. Und als sie ihre Schuld für Kost und Woh¬
nung im Betrage von 87 Mark bezahlen sollte, brannte sie durch . —
In der Adlerstraße mietete sich eine angebliche Näherin aus Saar¬
brücken bei einer Frau unter Vorspiegelungen ein und schädigte sie
um 11 Mark .

$ Diebstahl und Unterschlagung. In einem hiesigen Warenhause
auf der Kaiserstraße kam einer Fabrikarbeiterin ihr Portemonnaie mit
11 Mark abhanden . — Ein Metzgergeselle, der in Hagsfeld in Stel¬
lung war , nahm hier für seinen Arbeitgeber 16 Mark in Empfang
und ging damit flüchtig.

$ Festgenommen wurde ein 36 Jahre alter Taglöhner aus Rüp¬
purr , der wegen Diebstahls wiederholt vorbestraft ist , weil er sich in
Rüppurr 20 Mark widerrechtlich aneignete , ferner ein 19 Jahre alter
Hausbursche aus Kloster Heilbronn , bei in der Wilhelmftraße mittels
Nächschlüsiel 14 Mark stahl.

Vermischtes.
un. Landau (Pfalz ), 28 . Oft. (Privattel .) Der Rekrut

Doll vom hiesigen 18. Infanterieregiment warf sich heute
früh bei Winden vor einen Schnellzug »wobei ihm der Kopf
abgefahren wurde . Als Bewegsgrund der Tat wird Angst
vor militärischer Bestrafung angenommen .

— Berlin , 28. Oft . (Tel .) Die Stadtverordnetenversammlung
hat beschlossen, für Erweiterungsbauten der städtischen Wasserwerke
8 480 000 Mark zur Verfügung zu stellen.

hd Berlin , 28 . Oft . (Tel .) lieber das Bermöge« des Ritter¬
gutsbesitzers August Thysien jun . ist nunmehr heute vor dem Amtsge¬
richt Berlin - Mitte der Konkurs eröffnet worden . Damit tritt der
außergewöhnliche Fall ein , daß über das Vermögen des Anwärters
auf ein nach Hunderten von Millionen zählendes Vermöge« der Kon¬
kurs eröffnet wird . Die Konkurseröffnung erfolgt auf Antrag der
Deutschen Treuhandgesellschaft.

— Berlin , 28. Oft . (Tel .) Heute vormittag wurde am Schloß
Bellevue in der Nähe der Lutherbrücke aus der Spree ein Sack aus
grober Leinwand gelandet » in dem sich eine Frauenleiche befand . Es
handelt sich um ein etwa 20 Jahre altes Mädchen, an dem anschei¬
nend Abtreibungsversuche vorgenommen wurden . Auf die Ermittel¬
ung der Persönlichkeit der Toten und die Ergreifung des Täters sind
1000 Mark Belohnung ausgesetzt worden.

— Polzi « (Köslin ) , 27. Oktober. In einem Easthofe in Patzig
hat der Schneider Klabunde beim Kartenspiel den Arbeiter Vielte er¬
stochen. Beide waren während des Spiels wegen zwölf Pfennig in
Stteit geraten , der bald in Tätlichkeiten ausartete . Hierbei brachte
Klabunde seinem Gegner mit einem Mesier derart schwere Ver.
letzungen bei, daß dieser nach einer halben Stunde verstarb . Der
Täter sowohl, wie der Getötete sind Familienväter und haben je
acht Kinder . Klabunde wurde sofort in Haft genommen.

— Hamburg , 27. Oft . Heute versandte Hagenbeck 2000 Tiere »
darunter Raubtiere , Dickhäuter, Affen, Wiederkäuer , Vögel, Reptilien ,
im Werte von 200 000 <M. in einem Sonderzug nach Rom für den von
ihm dort angelegten Tierpark . Die Reise soll sechs Tage dauern . Die¬
ser Tiertranspott dürfte der bisher größte durch Europa sein.

— Hanau , 28 . Oft . Hier wurden wieder größere Gold- und
Diamantendiebstähle aufgedeckt . Verhaftet wurden bis jetzt : der
Ziseleur Jean Schien, der Eoldarbeiter Moritz Merkel wegen Hehlerei ,
der Ziseleur Kemmer und der Diamantschleifer Konrad Schäfer wegen
Diebstahls . Bei Schier wurde , laut ,Arkf . Ztg .", ein Nottzbuch ge¬
funden, in dem er große Diamantenverkiiufe nach Frankreich ausge¬
zeichnet hatte ; Schien machte sich außer der Hehlern auch der Er¬
pressung gegen einen hiesigen Einwohner schuldig .

hd Innsbruck , 27. Oft . (Tel .) Die Stilfserjochftraße wurde we»
gen eingetretenen starken Schneefalles gespertt und die Bewirtschaf¬
tung des ärarischen Hotels „Franzensheim " eingestellt.

bd Rom, 28. Oft . (Tel .) In Angelegenheit der llnterschlagung
von Rententitel hat während der letzten Monate die Untersuchung
stattgefunden, die jetzt abgeschlosien ist . Es hat sich herausgestellt , daß
der von dem Kasienbeamten Bernardi und seinen Helfershelfern un¬
terschlagene Betrag größer ist, als man zuerst annahm . Es soll sich um
400 000 Lire handeln . Die Defraudanten find Söhne höherer Gerichts-
beamten.

= Brüssel , 28 . Oft. (Tel .) Die . Nationalbank in
Brüssel schickte am Dienstag 100 000 Franks in Zwanzig¬
franksscheinen in einem Sacke eingenäht nach ihrer Filiale
in Antwerpen. Als dort der Sack geöffnet wurde, enthielt
er nur Papierschnitzel : es war unterwegs eine Vertauschung
mit einem ganz ähnlichen Sacke vorgenommen worden .

i= Earraeas, 28. Oft . (Tel .) Hier sind zwei neue Pest-
fälle festgestellt worden . Kirche» und Schulen find geschlossen .

Unglücksfälle«
,bd Chemnitz, 28. Dft , (Tel .) In der Wevereiwaren-

fabrik von Stärke stürzte infolge Reißens des Seiles der
Fahrstuhl ab. Ein Arbeiter wurde getötet, ein zweiter
schwer verletzt.

'hd Duisburg» 28 . Dft . (Tel.) Beim Bau einer Koks¬
ofen -Anlage auf der Hütte Phönix stürzte ein Gewölbe ein
und begrub 3 Arbeiter, von denen 2 tot» der dritte leicht
verletzt unter den Trümmern hervorgezogen wurden.

= * Frankfurt a. M.» 28 . Dkt . Von den bei dem gestrigen
Hauseinsturz Schwerverletzten ist einer gestorben , sodatz die
Zahl der Toten zwei beträgt.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

---- Berlin , 28 . Dkt. Die Reichstagskommission für die
Reichsversicherungsordnung beendete heute die erste Lesung.
Rach Vereinbarung zwischen den Vertretern der verbündeten
Regierungen und der Kommission dürfte die zweite Lesung
am 10. November mit dem Buche „Unfallversicherung " be¬
gonnen werden .

— Berlin , 27 . Oft . (Tel .) Die Schießversuche im Mordprozeß
Breuer sind vom Polizeipräsidium nachträglich genehmigt worden.
Es ist dem Professor Eraßman « gelungen , die Bedenken des stellver¬
tretenden Polizeipräsidenten zu zerstreuen.

= Straßburg , 28. Oft . Die anscheinend offiziöse Berliner Kor¬
respondenz der „Str . P .

", über die wir heute früh schon berichteten,

Kadische Presse . Abendblatt. Freitag den 28. Ott. 181». Nr 50l
| verweist « . ft . die jüngste Verlautbarung der „Nationalzeitung ". der«

zufolge im preußischen Staatsministerium betreffs des elsaß-lothrin¬
gischen Berfasiungsentwurses neue Schwierigkeiten entstanden seien ,
in das Gebiet der Erfindung und behauptet , daß das Staatsminister
rium sich mit der ' elsaß- lothringischen Verfassungsreform jetzt nicht
mehr zu befasien habe ; vielmehr würden die Gesetzentwürfe der Ver-
faflungs. und Wahlrechtsreform dem Kaiser voraussichtlich gleich nach
seiner Rückkehr aus Belgien vorgelegt werden . Falls er sie mit seiner
llnterschttst versieht, werden sie sofort dem Bundesrat zugehen.

i= Kopenhagen, 28 . Oft . Der Bürgermeister und Führer der So¬
zialdemokraten Peter Knudsen ist heute gestorben.

— Wien , 28 . Oft . Der Heeresausschuß der österreichischen Dele¬
gatton hat das Heeresbudget mit den übrigen Militärkrediten ange¬
nommen.

— Wien , 28. Oft . Die „Neue Freie Presse" meldet aus Paris ,
daß die Rachttcht von einer Berufung des Grafen Lonyay auf den Po¬
sten des öfterreichisch -ungattschen Botschafters in Paris offensichtlich
unwahr sei. Auf demfranzöstschen Ministerium des Innern sei von
dieser Ernennung , die für ganz unwahrscheinlich gehalten werde,
nichts bekannt. Das Blatt hält vielmehr nach Informationen aus
diplomatischen Kreisen die Berufung des Sektionschefs des Ministe¬
riums des Aeußern Grafen Paul Esterhazy für bevorstehend.

---- Brünn. 28. Dkt. Die Sitzung des Landtags dauerte
die ganze Rächt. Rach Erledigung eines Dringlichkeitsantra¬
ges wurde sie um *47 Uhr früh bis heute abend 7 Uhr un¬
terbrochen.

Patts , 28 . Oft . In der Liberia -Angelegenheit will die „Ac¬
tion " aus zuverlässiger Quelle erfahren haben , die französische Regie¬
rung sei nunmehr bis zu einem gewissen Grade bereit , zuzulajsen, daß
Liberia unter das Protektorat der amerikanische« Diplomatte gestellt
werde, doch dürfen hierdurch die für Frankreich aus dem Abgrenzungs -
verttage von 1907 erwachsenen Rechte in keiner Weise verletzt
werden.

hd . Paris , 28. Oktober. Im hiesigen Odeon-Theater kam es an¬
läßlich eines Vortrages , den der Dramatiker Fauchois über die Klas¬
siker zur Zeit Ludwig XIV . hielt , zu Skandalszenen seitens der Roya¬
listen, die die Schmähungen des Vortragenden gegen Racine und die
damalige tonangebende Gesellschaft unangebracht fanden . Durch Pfeif -
fe« und Johlen verhinderten sie Fauchois , seinen Bottrag zu Ende zu
halten . Der Vortragende mußte sich durch eine Stttentür flüchten,
um persönlichen Mißhandlungen zu entgehen.

e=r Madrid , 27. Oft . Der internationale Kongreß zur Bekämpfung
des Mädchenhandels nahm einen Beschluß zur Herbeiführung einer
internationalen Konvention für die Heimbeförderung verschleppter
Frauen an.

— Peking, 28. Dkt. Heber die von der Morgan-LLb-
Gruppe geplante chinesische Anleihe von 50 Millionen Dol¬
lars , über die wir bereits gemeldet haben , wird dem „New
Pork Herald" gemeldet , daß dcp: Anleihevertrag heute un¬
terzeichnet worden sei . Der Emissionskurs der öprozentigen
Anleihe würde wahrscheinlich 95 betragen.

c= La Paz , 28 . Oft . Die Regierung hat sich entschlossen , europä¬
ische Vorschläge betr . die Aufnahme einer Anleihe von iy 2 Millionen
Pfund anzunehmen. Der tlntrrrichtsminister Saaverda hat wegen
Meinungsverschiedenheiten mit dem Senat sein Entlassungsgesuch
eingereicht.

Montevideo, 28 . Dkt. Auf Veranlassung des Präsi¬
denten der Republik hat der Minister des Aeußern Bachini
feine Entlassung eingereicht .

Zum Kaiserbesuch i« Brüssel .
hd Brüssel, 28. Oft . Die Abreise des deutsche« Kaiserpaares er¬

folgte ohne große Förmlichkeiten. Es waren jedoch umfassende Maß¬
nahmen auf dem Wege nach dem Louxembourg -Bahnhof gettoffen
worden, um die Volksmenge in Schach zu halten . Bevor der Kaiser
den Hofzug besttegt, drückte er König Albert lange die Hand und er¬
klärte , daß er von seinem Besuch in Brüssel einen vorzüglichen Eindruck
mit nach Deutschland nehme. Am 11 Ahr S Min . setzte sich der blau¬
weiße Zug in Bewegung.

Wie die heutigen Morgenblätter hervorheben , hat der Kaiser
während seines dreitägigen Aufenthaltes sehr viele Fragen an seine
Umgebung gerichtet, aus denen hervorging , daß der Kaiser über alles ,
was Belgien betrifft , vorzüglich unterrichtet wyr .

Bei dem Besuch der deutsche« Abteilung der Weltausstellung am
gestrigen Vormittag hat der Kaiser , wie nachträglich bekannt wird , zu
dem Reichs-Kommissar, Geheimrat Alb ; tt , der ihn führte , sich aus .
führlich über die deutsche Jndusttte geäußert . Der Kaiser sagte, daß
er von den Leistungen der deutschen Jndusttte auf das allerhöchste be¬
friedigt sei und daß die deutsche Industrie bestrebt sein möge, diesen
hohen Platz weiter zu brhalten . (B . T .)

"

Nachklänge znm französischen Etsenbahnerstreik.
hd Paris , 28. Oft . (Privat .) Die Verhandlungen in der Kammer

über den Eisenbahnerstreik werden voraussichtlich heute noch nicht zu
Ende geführt werden können, da 2 Deputiette nochReden von mehreren
Stunden halten wollen. Auch der radikale Sozialist Franklin -
Bouillon beabsichtigt, die Regierung in einer längeren Rede an-
zugreifeu-

| der Diplomatie erhalten , ebenso der Botschafter in Wien , Erozi»
der zum Generalsekretär der Ehrenlegion ernannt werde.

"

Der Botschafter in Madrid , Geoffray , würde als Nachfolger »on
!

Louis nach Petersburg gehen und durch den derzeitigen Gesandten j»Lissabon S . P . Nene de Taillandier ersetzt werden . Graf D 'Ouno»
Botschafter in Bern , würde in den Ruhestand treten , zu seinem Nach¬
folger sei der Gesandte in Brüssel, Beau , ausersehen .

Bezüglich der von Londoner Blättern gebrachten Nachricht, dak
der französische Botschafter Bompard plötzlich Konstantinopel ver¬
lassen habe und daß man seine Aussehen erregende plötzliche Abreisemit dem Abbruch der französisch - türkischen Anleiheoerhandlungen in
Zusammenhang bringe , wird offiziös gemeldet, daß man hier diese
Nachricht für eine Erfindung halte .

Dem „Pettt Parisien " wird von diplomatischer Seite erkläft , ez
sei möglich , daß Bompard nach den schwierigen Anleiheoerhandlungendas Bedürfnis nach Erholung empfunden habe, aber der Abbruch die¬
ser Verhandlungen könne absolut nichts mit der Abreise Bompard?
zu tun haben, von der man hier übrigens nichts wisse.

Der Generalstreik in Barzekona .
hd Barcelona, 28 . Dkt. Anläßlich des in Sabadell aus-

gebrochenen Generalstreiks ist es bereits zu heftige« Kämpfen
zwischen Ausständigen und Streikbrechern in den Straßen
gekommen. Der Zivilgouvernevr hat den Kriegszustand über
die Stadt verhängt.

In Barcelona haben die Prinzipale der Eisenfirmen
die Vorschläge des Ministers des Innern zurückgewiesen. Inder Rue Hopital kam es zu einem schweren Zusammenstoß,wobei mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden .

Das Arsenal von Ferrol ist durch Feuer gänzlich zer¬
stört worden . Glücklicherweise gelang es, einen großen Teil
der dort lagernden Explosivstoffe rechtzeitig in Sicherheit zubringen. Von dem niedergebrannten Gebäude stehen nur nochdie Umfassungsmauern ^

Vom Balkan .
c-- Koustanttnopel , 28. Oft . Der Sultan hat nach der gestrigen

Truppenrevue die fremden Milttärattachees empfangen.
hd Konstantinopel, 28 . Dkt. Ein hoher Offizier, der in

Saloniki garnifoniert ist und dort Gelegenheit hatte, die
Villa Allatini zu beobachten, erklärte , der Exsultan Abdul
Hamid sei schwer erkrankt und werde von drei Aerzten be¬
handelt, die ihn täglich mehrmals besuchten.

hd Konstantinopel. 28. Dkt. Wie der „Reuen Fr. Pr .
"

gemeldet wird, zeigt sich wider Erwarten in den deutsch -
türkische « Besprechungen über das Vorschuß-Geschäft eine ge¬
wisse Stockung. Von türkischer Seite verlautet, daß sich das
Vorschußgeschäft sehr langsam abwickelt und daß die deutsche«
Rebenbedingungen für das Zustandekommen der Anleihe ent,
täuschen. Man glaubt daher, daß das Anleihegeschäft einen
größeren Zeitraum in Anspruch nehmen wird.

Zur Lage tu Griechenland.
— Athen, 28 . Oft . Dem „Matin " wird von hier gemeldet, daß die

Verhandlungen über die Entsendung einer französischen Militärnnssio »
»ach Griechenland nun abgeschlossen sind . Die durchweg aus höheren
Offizieren bestehende Mission, an deren Spitze ein General stehen
wird , soll bereits im Laufe des Monats Dezember in Athen eintref-
fen. Allen diesen Offizieren würde durch ein besonderes Gesetz dir
griechisch« Rationalität verliehen rüerden. damit sie erforderlichen
Falles ein tatsächliches Kommando übernehmen könnten.

i= Athen, 28 . Oft . Die öffentliche Meinung nimmt den Beschluß
der oppositionellen Parteiführer , sich an dem Wahlkampf nicht zu betei¬
ligen , ruhig an .

hd Kopenhagen, 28. Oft . In hiesigen Hofkreisen ist von einer
Revolutto « in Athen nichts bekannt. Die letzten Telegramme Köniz
Georgs an seinen Bruder König Friedrich besagen, daß das Land nach
der Auflösung der Nationalversammlung vollständig ruhig sei und
daß die politischen Verhältnisse in Griechenland sich ruhig fortent¬
wickelten . Er habe die feste Hoffnung, daß es ihm mit Hilfe von
Penifelos gelingen werde, das Land aus der gegenwärtigen Krise
bald wieder in normale Verhältnisse zu bringen . (L . A .)

Schiffsnachrichte » des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Passagebüro v . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfricdrichstr . 21

23 Bremen , 28. Oft . Angekommen am 26 . Oktober : „Gießen" in
Santander , „Bülow " in Antwerpen ; am 27 . Oktober : „Eneisenau " in
Antwerpen , „Zieten " in Antwerpen , „Derfflinger " in Suez , „Bremen"
in Colombo, „Rhein " in Baltimore . — Passiert : am 26 . Oktober :
„Göttingen " Perim ; am 27. Oktober : „George Washington "" Scilly.
„Neckar" Borkum Riff . — Abgegangen : am 26. Oktober : „Roland
von Funchal , „Norderney " von Funchal , „Oldenburg " von Las -Pal-
mas, „Kaiserin Wilhelm der Große" von Cherbourg , „Coburg " vo»
Buenos -Aires ; am 27 . Oktober : „Tübingen " von Antwerpen , „Neckar «
von Bremerhaven , „George Washington " von Plymouth , „Barbarossa
von Newyork.

----- Paris , 28 . Dkt . Zwischen den Bahnhöfen von Bernon
und Mantes wurde aus einem plombierten Waggon, der
800 Kilogramm Melinit enthielt, eine bedeutende Menge
dieses Sprengstoffes entwendet. Man befürchtet, daß der
Diebstahl von ehemaligen Arbeitern verübt worden ist, die
sich des Melinits zu Sabotagezwecken bedienen wollen. Die
Behörden ordneten eine strenge Ueberwachung der Eisen¬
bahnlinie Mantes—Vernon an . Noch immer laufen aus
den Provinzen Meldungen über Sabotagefälle ein- So
wurden bei Beauvais zwei Wegweiser auf die Schienen ge¬
legt und bei Alencon die Telegraphendrähte einer Sekundär¬
bahn durchschnitten.

Veränderungen i« franz . diplomatischen Corps .
— Paris , 28. Oft . Der „Eclair " will wissen , daß im französischen

diplomatischen Korps demnächst wichtige Veränderungen eintreten
werden. So werde in kurzem die bereits vor längerer Zeit angekün¬
digte Wiederernennung des gegenwärtigen Botschafters in Peters¬
burg , Georg Louis , zum Direktor der politischen Angelegenheiten im
Ministerium des Auswärtigen erfolgen . Der Botschafter in Kon-
tantinopel , Bompard » würde einen hervorragenden Posten außerhalb

Jede Mutter weiß.
in welch hohem Maße das Sclbststillm ein gedeihliches
Fortkommen des kleinen Erdenbürgers begünstigt . Dem

Gefühl von Mattigkeit . das sich in
dieser anstrengenden Zeit nicht selten
einstellt, kann jede Stillende durch den
Gebrauch von Scotts Emulsion leicht
begegnen.

Scotts Emulsion
wirkt belebend und erfrischend und

Nur echt mit enthält eine Reihe blut - und kraft -
dieser Marte — bildender Bestandteile , die auf die
dem Fischer - Beschaffenheit der Muttermilch von
dk

"
Scottsch !» günstigem Einflüsse sind. - Man ver-

» ersichrens .
^

lange ausdrüÄlch Scotts Emulsion .
Scott « Emulsion wird vo« un« ansschlietzlich i« große»

verlaust , und zwar nie losenachGewichtoder Maß , soi '
in »erst
« arte s_
Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran ItOfi. prima
Glyzerin i0^>mnterphorpyorigsanrer ltalk 4Aunterphvspyoiig »
saureS Natron 2.0, pulv. Tragant SA feinster arab . Gummi
pulo . 2,0, Master I2S.0, Alkohol U,0l Hierzu aromatisch«
Lmulfion mit Zimt». Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.
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2«urstag den 29 . Oktober : Von 2—6 Uhr nachmittags erhalten die
* Wagen der Linie 1 Beiertheim -Friedhof Anhänger und wird

die Linie 3 vom Hauptbahnhof nach dem Friedhof über¬
geleitet .

Loantag den 30 . Oktober . Montag den 31. Oktober und Dienstag
den 1. November d . I . : Bon 6 Uhr vormittags bis abends 6
Uhr erhalten die Wagen der Linie 4 Friedhof - Beiertheim ,
durchweg Anhänger : die Linie 3 wird vom Hauvtbabndof
zum Friedhof durch geführt . Außerdem verkehren von 12 bis
6 Uhr nachmittags zwischen Mühlburger Tor und Friedhof
bei Bedarf besondere Einsatzwagen tn Zeitabftänden von
S Minuten . 15591

Kar lsruhe , den 28 . Oktober 1910 .
Städtisches Straßenbahnamt .

Wtzengesellschast Karlsruhe.

Eingetragener Uerern .
Unseren verehrlichen Mitgliedern zur Kenntnis , daß unser

DM" Schlnhschietz «« "MW
lauf Feld am Sonntag de« 39 . Oktober, 2—5 Uhr nach -
Iinittags, stattfindet.
I Wir verbinden damit ein Blättchenschlehe» auf Stand
Ijtib Feld , sowie ein Gabenschietzen auf der Jagdscheibe ;
Iaußerdem wird eine von einem Richtmitgliede freundlichst gestiftete
skhrenschei - e auf Stand herausgeschossen.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 15618
Der Berwaltungsrat .

Sologesangs - Schule
Stimmbildung auf physiologischer Grundlage . Individuelle Behandlung .

Edler, voller Ton. Partien - und Liederstudium . Gesundschulung .

A. Herbold « Hirschstr. 32 11
Sprechstunden II— I Uhr. 15694 .6 . 1

„Äcckao tmb Schokolade sind kn vieler
Hinsicht dem Kaffee und Tee vorzuziehen ,
eignen sich namentlich deshalb mehr
zum Genuß , weil starker Kaffee und
Tee nach unmäßigem oder länger fort¬
gesetztem Genuß leicht Störungen des
Nervensystems wie Kopfschmerzen, Herz-
llopfen und Schlaflosigkeit verursachen .

"

So beißt es in dem „Gesundheits¬
büchlein . bearbeitet im Kaiserlichen Ge¬
sundheitsamt . Daraus ergibt sich für
die Hygiene des Alltags der kategorische
Imperativ : Frühstücke Kakao ! Die be-
ständige Zunahme des Kakaoverbrauches
ist bekannt und hocherfreulich. Wäre
nicht bei vielen Menschen die liebe Ge -
wohnhest Allherrscherin , so würde der
Kaffee seine Rolle als Frühstücksgetränk
längst ausgespielt haben Freilich kann
man nur stark entölten ' Kakao —
Reichardt-Kakao - dauernd trinken, ohne
des Kakaotrinkens überdrüssig zu werden .
Jeder versuche ihn aus gesundheitlichen
und wirtschaftlichen Gründen Reichardt-
Kakao wird zu Fabrikpreisen direkt an
Private verlaust in den Reichardt -Flliale « :
Karlsruhe i . B . . Kaiserur . 193/185 ,
V Fernsprecher 2067 .

Kakao
Konfekt

Schokolade .
Zu kaufen gesucht

kirb ein gebrauchter 2)41636

Schlietzkorb.
Aäh . bei Haf , Schlotzvlatz 13.

Verlauten
hat sich junger Jagdhund , Stichel «
haarrüde (Ärauntiger ). Abzuaeben
gegen gute Belohnung 15623 .2.1

Rüvvurrerftraste 114,
Vor Ankauf wird gewarnt .

Fischwaffcr «
Verpachtung.
Das Hauvtkteueramt Baben ver¬

pachtet am
Donnerstag den 3. Nov . d . I ..

vormittags 9 ' |, Uhr .
im Rathaussaale in Rastatt in
ösfentl. Versteigerung die Fischerei
im Rhein nebst Altwassern auf den
Gemarkungen Söllingen , Hügels-
beim, Iffezheim , Wintersdorf .
Plittersdorf .SteinmauernHllingen
und Au auf zwölf Jahre von
Martini d . I . an . 10046a.2 .2

Baden , den 26 . Oktober 1910.
Sammet .

Sprantal .
Jagdverpachtung.

Am Donnerstag den 3 . Novem¬
ber d. Js .. nachmittags 3 Uhr ,
wird im Rathause hier die Jagd
auf hies . Gemarkung mit einem
Flächeninhalt von 300 Hektar,
hiervon 7ö Hektar Wald, das
zweite Mal , nach den Bedingun¬
gen der ersten Versteigerung
öffentlich verpachtet.

Der Entwurf des Pachtvertrags
liegt zur Einsicht im Rathaus hier
öffentlich auf . 10086a

Sprantal , den 27 . Okt. 1910.
Der Gemeinderat .

Nagel , Bürgermstr .
H . Wächter, Ratjchr.

HE " ichern . ' • L

Zag- verpachtung.

Am Freitag den 4. November
1910 , vormittags 11 Uhr, läßt die
Stadtgemeinde Achern die Ge¬
meindejagd mit einem Flächen¬
inhalt von 807 Ka auf weitere 6
Jahre d . i. vom 1. Februar 1911
bis einschl . 31 . Januar 1917, auf
dem Rathause dahier öffentlich
verpachten, wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Als Steigerer werden nur solche
Personen zugeiaffen, die ffch ent¬
weder im Besitze eines Jagdpaffes
befinden oder durch ein schrift¬
liches Zeugnis der zuständigen Be¬
hörde Nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines solchen keine Be¬
denken obwalten.

Der Entwurf des Jagdpachtver¬
trages liegt bis zum Versteige¬
rungstermine auf dem Rathaus
zur Einsicht auf . 10059a

Achern , den 22. Oktober 1910.
Der Gemeinderat :

S ch e ch t e r .
Hartmann .

3 * » Weier . "MO

Iagdverpachtung.

Die Gemeinde Weier . Amt
Offenburg , läßt die Ausübung
ihrer Gemeindeiagd mit ca. 305 ha
Feld und Wald am
Donnerstag, de» 19. November d.

Js ., nachmittags 3 K Uhr,
im Rathaus daselbst auf weitere
6 Jahre dom 1 . Februar 1911 ab
öffentlich versteigern, wozu Lieb¬
haber einladet . 10079a

Weier , den 25. Oktober 1910.
Der Gemeiuderat :
Gaß , Bürgermstr .

Aufgebot.
Der von uns am 11 . Juli 1907

ausgestellte Hinterlegungsschein
über die bei uns hinterlegte Po-
lize Nr . 39142 L . auf das Leben
des Bäckermeisters Herrn Carl
August Burst in Rastatt ist ver¬
loren gegangen.

Der derzeitige Besitzer dieses
Hinterlegungsscheines wird des¬
halb aufgesordert . sich bis zum
28 . April 1911 bei der Unter¬
zeichneten Gesellschaft zu melden,
widrigenfalls dieser Hinterleg¬
ungsschein für kraftlos erklärt
wird . 10083a

Berlin » den 28. Oktober 1910.
„ Deutschland “ ,

Lebens-Berstcherungs-Aktiengesell -
schaft zu Berlin .

R . Mertins . 3.1
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Damen - u . Kinderkleiderwerden
schön und billig angefertigt .
B41603 Schützentzr . 59 . i.

Karlsruher

naiHiep-Turn-üBFGiii.

«n/IC ^ UL.UiXUXU/C4< Äbtei-tn den einzelnen
lungen statt :
a ) In der Zentral - Turn¬

halle, Bismarckstraße 12 :
Allgemeines Turnen am
Montag und Donnerstag
abends von 8 bis 10 Uhr.
I . Alte Herrrn -Riege am

Mittwoch von %9 bis
10 Uhr abends .

I . Damenabteilung am
Mittwoch von %8 bis
5* 9 Uhr abends und
am Samstag von 5L8
bis 9 Uhr abends ,bl In der Turnhalle der

Oberrealschule . Kaiser¬
allee 6.
II . Damenabteilnng am

Montag u. Donners¬
tag von 5*56—348 Uhr
abends .

II . Alte Herren - Riege
am Freitag von 347
bis 348 Uhr abends.

e > In der Turnhalle der
Vorschule, Gartenstraße
20/ 22 :
Mädchen-Abteilung am
Mittwoch von 3 bis 5
Uhr nachmittags ,

d ) In der Turnhalle der
Höheren Mädchenschule.
Sofienstraße 14 :
Mädchen-Abteilung am
Samstag von 3 bis 5
Ubr nachmittags ,

el Bei der Bereins -Sviel -
hütte auf d . westl. Teile
d . Groß . Exerzierplatzes .
Turn -Sviele an jedem
Dienstag und Freitagabends und , teweils
Sonntag vormittags .

Bereinswkak u . Extisch find im
Rest Moninger , Ecke Kaiser - n .
Karlstr . Daselbst jeden Sonn¬
tag abend Zusammenkunft
mrt Familien -Angehörigen .

Misch. Leib-
8tetwöiet=Setein

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . K. H.

des Großherzogs vo» Baden .
Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Bereinslokal

»Goldener Adlet/ ».
Regimentskameraden stets will¬

kommen .
Der Borstand .

Morgen , Samstag , abends 8st> Uhr
Monats -Bersammlnng im Lokal
„Prinz Karl ". Zahlr . Erscheinen
erwünscht. Ehemalige Pioniere u.
Angehörige verwandter Waffen¬
gattungen willkommen.

Der Vorstand .
ece ©©«©©©©e>©©©» ©e ©e ©r

Aexolln - Trocken - Poder ©
mit Veilchengerucli , ©

§ vorzüglich zum Entfetten der §
S Kopfhaare , macht das Haar leicht £
5 und benimmt ihm jeden vortom - ©
3 wenden , unangenehmen Geruch .
2 Preis einer Dose Mk . 1.25

2 Vorrätig bei
3
3
3
9 Luise Rolf Htw.

Parfümerie.9
9
® Niederlage sämtlich . Parfümerien
? und Toiletteseifen von
s F. Wolff & Sohn
i 4 Karl-Friedricbstrasse 4

Ecke Zirkel . 15556 .3 .1
99999C *

Schweinefleisch .
Bringe morgen Samstag prrma

Schwernefleisch ä 80 Pfg . , sowie
prima Kalbfleisch ä Sv Pfg . und
prima Rind steifch ä 88 Pfg . das
Pfund aus den Martt .

Mein Stand bestndet sich ms-ä-vis
von Carl Schöpf. B41621

Achtungsvoll
Heinrich Müller .

©önjelebern
I werden fortwährend angekauft
Adlerstr . 28 . Querbau , 2 . St .. !

\ gegenüb. d. Herberge z . Heimat . |
128 s *

WeingrosshandlungsKarlsruhefefig !#
PcststhecKkonto 2833,-KaHsruhe Baden ’

; Feinstes SpeiSi: Geschäft
fürWEINE im FASSd. inrFLASCHEN vorn leirtiten LANDWEIN

; biszuden feinsten EDELGEWACHSEN.
. SCHAUMWEINE,.MEDICINAL- U. DESSERTWEiNE,

ü . SPIRITUOSEN ; ■ • -Preislisten : c Diensten

Sensations -Pfogramm
Der Eilbote des Kaisers

Episode aus den 100 Regierungstagen Napoleon 1. 1815 !
Wettkampf um dieMedaille . Perle desHumors .
Die Stadt Alatri und das Kart &nser -

kloster von Trisuldi . Brillante Aufnahme .
Wenn zwei dasselbe Mädchen Heben.

Attraktion . — Lebensbild.
Auf Berges Höh ’n , Tonbild .
Bilder von Alt - Hamburg .
Freund Sänke juckte . Bki Lachen ohne Ende.

Der Rubin «
Neuester Sensations -Roman .

Blumenstudie . StereoskopischeAufiwprachtv . koior.

16613

Karlsruhe
, Kaisers « -. 133

zwischen
Krenzstrasseu

Marktplatz .

Einem titl . Publikum, Freunden und Bekannten , sowie meiner
werten Nachbarschaft die ergebene Anzeige, daß ich die

Wirtschnst „m neuen Pfalz
"

Bahnhofstraße 34
eröffnet habe. Ich werde bestrebt sein , durch Ausschank von
ff. Bier aus der Unionbrauerei, hell und dunkel , nur Ia. Weinen
und Verabreichung von kalten und warmen Speisen mir das
Vertrauen meiner werten Gäste zu erwerben und zu erhalten .
Auf meine gut in Stand befindliche Kegelbahn mache besonders
aufmerksam. Um geneigte« Zuspruch bittet B41605

Wilhelm ) ock .

Der Wert eines Stiefels
ist nie nach seinem Aussehen zu taxieren .
Die Unterschtede in Lederqualität , Ver¬
arbeitung und Formen sind zu große , als
daß sie der Privatkäufer kritisch genug
beurteilen könnte . Stiefel find durchaus
Vertrauensartikel und wird daher der
Käufer in gutem reellen Haufe immer am
besten solche Sachen in seinem eigenen
Jntereffe einkaufen. Speziell hinfichtlich
der Paßform hat schon mancher einen
Reinfall erlebt. Man kann einem Stiefel
nie von außen ansehen, wie er gearbeitet
ist und wie er sich tragen wird . Ich prüfe
neue Formen daraufht « selbst erst aus ,
bevor sie einkaufe . Sie haben daher die
Gewähr , ausschließlich auserlesenste Paß¬
formen zu finden , darin wieder erne gute
Auswahl, sowohl für Herren , als auch für
Damen und speziell Kruder. 15620

RchmhiiiS j. Eesimilheit.
L. Nenbert ,

Karlsruhe, Kaiserstratze
Sonntags wieder geöffnet.

I Kartoffeln .
Offeriere prima Speise -Kartoffel aus dem Gebirge, per
Zent. 4.2v Mt . Bei Abnahme ganzer Waggon zu Tagespreisen.

Friedr « Motzer , Schiihenftr . 37 , I. Stb.

V. Seitmidi Rileht ■ Glühstrumpf
kaufen Sie zu demselben Preise wie jeden an¬
deren Glühkörper, er hält aber 10 mal solange,

In schwarz-weiss -roten Hülsen z.habeni . d. einschl Geschäften.

COOaZjx
S-.

— ~ Wir aucht k u —.
in allen Kreisen

Unter -Vertreter und stille Vermittler
— auch Damen — gegen angemessene Provision .

General - Agentur Sn Sllrlsrchn 8ebe»8 - Berfichermg a 8.
vorm . Allgem . Versorgungsanstalt .

Westendstraße 14. 15392.6 .2
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Eine falsche Wasa-Prinressin.
st . Berlin , 27 . Okt . Augenblicklich schwebt in Schweden ein

Prozeß , der unbedingt zu den sensationellsten der Neuzeit gerechnet
werden mutz. Ist doch die ganze schwedische Königsfamilie von einem
schlichten Bauer auf Herausgabe gewisser Dokumente , die angeblich
in dem Besitz der Bernadotteschen Dynastie sein müssen , verklagt . Ein
südschwedischer Landwirt , namens Johansson behauptet , datz der
Schwedenkönig Oskar I . , als dieser noch Kronprinz war , rechtswidrig
einige Briefe einbehalten hat , woraus der wirkliche Stand einer
gewissen Helga de la Brache , als deren Rechtsnachfolger Johansson
auftritt , hervorgehen sollte . Der Kläger behauptet , datz die genannte
Dame eine eheliche Tochter des Exkönigs Gustav IV . Adolf wäre und
datz seinerzeit für ihre Rechnung ein großer Geldbetrag an die schwe¬
dische Regierung von der ihr verwandten russischen Kaijersamilie ein¬
gezahlt worden sei .

Tatsächlich weiß man zur Stunde nicht , wer diese Helga de la
Brache bei Lebzeiten gewesen ist . Verschiedene Leute scheinen an ihrer
königlichen Abstammung geglaubt zu haben . Sonderbar mutet es
aber an , datz sie eine eheliche Tochter des entthronten Königs Gustav
IV . Adolf sein wollte , da derselbe schon mehrere Jahre vor Helgas
Geburt von seiner Gemahlin geschieden war und von ihr getrennt
gelebt hatte Der bekannte schwedische Historiker , Reichsantiquar a . D .
Dr . Emil Hildebrand , hat über die Herkunft der Helga de la Brache
eingehende Untersuchungen angestellt und in diesen Tagen das Er¬
gebnis derselben vorgelegt . Dr . Hildebrands interessanten Ausfüh¬
rungen entnehmen wir folgendes :

Nach den verschiedenen Angaben des Fräulein de la Brache sollte
sie entweder am 6 . September 1817 oder am 16 September 1820 in
der Gegend von Lausanne in der Schweiz geboren sein . Was die er -
stere Angabe betrifft , wird auf das gespannte Verhältnis hingewiesen ,
das zwischen den seit Mai 1814 auch kirchlich geschiedenen königlichen
Ehegatten vorherrschte . Der König machte zu der fraglichen Zeit ver¬
zweifelte Versuche , seinen Sohn herauszubekommen , und die Königin ,
die in Karlsruhe wohnte , war deswegen sehr betrübt . Im November
1816 drückte die Königin Frederika in einem Brief an ihre Schwester ,
die Kaiserin von Rußland , ihre Freude darüber aus , datz der russische
Kaiser die Vormundschaft für ihr Kind übernehmen wollte . Zu Anfang
des Jahres 1817 schreibt sie ihrer Schwester , datz der „Exkönig " in
Frankfurt Extravaganzen sich hingibt , was sie mit argem Kummer
erfüllt "

. . Das Verhältnis zwischen den geschiedenen Ehegatten wurde
auch nicht in den Jahren 1817— 1820 besser . Der Exkönig wandte sich
1818 und 1810 an das Reichsgericht in Schweden , um durch dessen
Vermittelung die Herausgabe des Sohnes zu bewirken . Am 17 . Aug .
1820 schreibt er einen empörten Brief an seinen Sohn , worin er diesem
verbietet , sich je vor seinen Augen zu zeigen . Außerdem befand sich die
Exkönigin im September 1820 fortwährend auf Reisen , was durch
verschiedene Briefe erwiesen worden ist . Ferner hat der Prinz von
Wasa in den 1870iger Jahren dem schwedischen Pfarrer Norrby hoch
und heilig versichert , datz seine Eltern sich nach dem Jahre 1810 niemals
wiedergesehen haben .' Diese letzte Tatsache ist durch in Baden angestellte Ermittelungen
bekräftigt worden . Es erscheint somit vollständig ausgeschlossen , datz
Helga de la Brache irgend welche legale Ansprüche auf das Wasahaus
besitzen konnte .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 26 . Okt . Schlußsitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher . Vertreter der Erotzh .
Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Rabe .

Das Schöffengericht Bruchsal erkannte am 13. Mai gegen den
Fabrikschreiner Balthasar Heckmann aus Reichertshausen wegen Haus¬
friedensbruchs und Bedrohung auf 4 Wochen Gefängnis und sprach
die in dieser Sache mitangeschuldigte Ehefrau Luise Heckmann Ka¬
tharina geb . Schüler aus Friolzheim frei . Gegen dieses Urteil riefen

sowohl die grotzh . Staatsanwaltschaft wie der Angeklagte Heckmann
die Entscheidung der Straflammer an . Diese verwarf die Berufung
der Staatsanwaltschaft , gab aber der des Heckmann insoweit statt , als
sie 50 M Geldstrafe gegen ihn aussprach .

In geheimer Sitzung kam die vor zwei Wochen schon einmal ver¬
handelte damals aber vertagte Anklage gegen den Reisenden Samuel
Grintut aus Neckarbischofsheim wegen Sittlichkeitsverbrechens zur
Verhandlung . Der Angeklagte hatte sich am 30 . August zu Wössingen
eines Sittlichkeitsoerbrechens im Sinne des 8 176 “ R .St .G .B . schul¬
dig gemacht . Er wurde zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

Am 2. Dezember 1909 hatten sich vor dem Schöftengericht Mann¬
heim der Milchhändler Valentin Lösch II . . dessen Ehefrau Christine ,
geb . Klein und der Landwirt Heinrich Wetzel IV ., alle aus Hofheim ,
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz zu verantworten .
Lösch erhielt damals 10 Jl Geldstrafe , während die anderen Ange¬
klagten fteigesprochen wurden . Gegen dieses Erkenntnis legten die
Staatsanwaltschaft und Lösch Berufung an die Straflammer Mann¬
heim ein , die die Angeklagten fteisprach . Die Staatsanwaltschaft
beschritt daraus den Weg der Revision an das Oberlandesgericht . Die¬
ses verwies die Sache zu erneuter Verhandlung an die Strafkammer
Karlsruhe . Nach dem Verhandlungsergebniffe gelangte das Gericht
zur Freisprechung sämtlicher Angeklagten . Die Kosten , auch die der
Verteidigung wurden der Staatskasie auferlegt .

A Karlsruhe , 27 Okt . Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬
sitzender : Oberlandesgerichtsrat König . Vertreter der Erotzh . Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsassessor Obkjrcher .

In der heutigen Sitzung der Strafkammer IV standen durchweg
Berufungen zur Verhandlung . Deren erste betraf die Anklage
gegen den in Baden wohnhaften Kaufmann und Seifenfabrikanten
Karl Friedrich Krieg aus Gernsbach wegen Uebertretung des § 366
Ziffer 10 R .-Str .-E .- B . in Verbindung mit 8 1 der Stratzenpolizei -
Ordnung vom 12. Mai 1882 . Vor dem Schöffengericht Gernsbach stand
diese Angelegenheit am 27 . September zur Verhandlung . Dasselbe
nahm als erwiesen an , datz Krieg sich der ihm zur Last gelegten Ueber¬
tretung schuldig gemacht habe , weil er am 21 . März auf der Straße
von Baden nach Gernsbach mit seinem , mit einem Pferde bespannten
Viktoriawagen in starkem Trabe und so unvorsichtig an Wer Holz¬
fuhrwerken vorbeifuhr , datz die Pferde des dem Landwirt Gebhard
gehörenden Wagens durchgingen . Das hatte zur Folge , daß dieses
Fuhrwerk erheblich beschädigt wurde . Das Schöffengericht verurteilte
den Angeschuldigten zu 10 Mark Geldstrafe . Krieg legte gegen diese
Entscheidung Berufung ein , aber ohne Erfolg ; denn das Erkenntnis
der Vorinstanz wurde heute bestätigt .

Gegen ein Urteil des Schöffengerichts Baden , das die Milchhänd¬
lerin Luise Vogel , geb . Eushurst , aus Halberstung von der Anklage
wegen Uebertretung des § 11 des Nahrungsmittelgesetzes fteisprach ,
hatte die Staatsanwaltschaft Rekurs ergriffen . Die Vogel liefert
schon seit längerer Zeit Milch nach Baden ; am 16. April entnahm die
Polizei ihrem Milchvorrat eine Probe , durch deren Eewichtsuntersuch -
ung sich ergab , daß die Milch stark gewässert , also gefälscht war . Durch
die von dem chemischen Sachverständigen vorgenommene Nachprüfung
der Probe wurde die Fälschung ebenfalls festgesetzt . In der am
12 . September vor dem Schöffengericht Baden stattgefundenen Ver¬
handlung erklärte die Angeklagte , datz von der am 16 . April von ihr
nach Baden gebrachten Milch nur die in der 5 Liter enthaltenden
Kanne , aus der man die Probe entnommen , schlecht gewesen sei, wäh¬
rend die übrige Milch gut war . Die Milch müsse von einem ihrer
Lieferanten gefälscht worden sein . Das Schöffengericht war der Auf -
faffung , daß ein strafbares Verschulden der Angeklagten nicht vor¬
liege und kam deshalb zu einer Freisprechung . Wie schon angeführt ,
wurde von der Staatsanwaltschaft mit Begründung Berufung ein¬
gelegt , datz der Milchhändler verpflichtet sei, unverfälschte Milch zu
liefern , und die Aufgabe habe , die Milch seiner Lieferanten auf ihr
spezifisches Gewicht und ihre llnverfälschtheit zu prüfen . Wenn er
diese Vorsorge nicht treffe , so sei er nach 8 11 des Rahrungsmittel -

gefetzes zu bestrafen. Die Straflammer schloß sich dieser Auffassun »an . Sie hob daher das schöffengerichtliche Erkenntnis auf und vevurteilte die wegen Milchsälschung schon vorbestrafte Angeklagte »
25 Mark Geldstrafe .

°
Als letzter Fall standen die Berufungen in der Privatklagesachxdes Oberamtsrichters Renner in Rastatt gegen den Redakteur I . Li«,brunner in Rastatt wegen Beleidigung und in der Widerklage de,Linbrunner gegen Renner wegen Beleidigung auf der Tagesordnung .Es handelte sich um Berufungen gegen ein Urteil des SchöffenerichtsBaden , das wegen gegenseitiger Beleidigungen , begangen durch ver¬

schiedene Zeitungsartikel während des Landtagswahlkampfes ^
Jahre 1909 , gegen Linbrunner auf 100 Mark Geldstrafe und Tragungvon fünf Sechstel der Kosten , gegen Renner auf 25 Mark Geldstrafeund Tragung von ein Sechstel der Kosten erkannt hatte . Vor Ein¬
tritt in die Verhandlung des Falles machte der Vorsitzende folgenden
Bergleichsvorschlag : 1 . Die Parteien nehmen den Gegenstand der
Privatklage bezw . Widerklage bildenden Aeutzerungen gegenseitig zu¬rück. 2. Von den Kosten trägt der Angeklagte zwei Drittel , der Klä¬
ger ein Drittel . Da bei dem heutigen Termine die Parteien nicht er¬
schienen . sondern durch ihre Rechtsanwälte vertreten waren , diese aber
keine besondere Ermächtigung zur Eingehung des gemachten Ver¬
gleichsvorschlags besaßen , soll innerhalb zweier Wochen die Aeutzei-
ung der Prozetzbeteiligten darüber eingeholt werden , ob sie dem Ver,
gleiche zustimmen oder ihn ablehnen .

Spielpla « des Grotzherzogl. Hoftheaters Karlsruhe.
In Karlsruhe :

Samstag , 29 . : IV . Vorstellung auher Ab .
Maria Stuart , Trauerspiel in 5 A . v . Schiller .

Sonntag 30 . : B . 13. Manon , Oper in 5 A .
net . 147 bis nach 1410 Uhr .

Das Konzert. Lustspiel in 3 A. von

Zu ermäßigten Preis.-
7 bis VA1 Uhr .
(6 Bildern ) v . Masse -

Montag , 31. Okt . : 1A 14 .
Bahr . 148—10 Uhr .

Dienstag , 1 . Nov . : ö . 13.
Oper in 3 A . von R . Wagner .

Der fliegende Holländer, romantische
7 bis nach % 10 Uhr .

Donnerstag , 3. Nov . : A . 13. Der Kaufmann von Venedig , Schau¬
spiel in 5 A . von Shakespeare . 7 bis gegen 10 Uhr .

Freitag , 4 . : O . 14 . Lady Windermeres Fächer , das Drama eines
guten Weibes in 4 A . von Wilde . 148 bis gegen 10 Uhr .

Samstag , 5 . Rov . : L . 14. Festvorstellung zur Feier des Geburts¬
tages der Erotzherzogin in festlich beleuchtetem Hause : Neueinstudie¬
rung : Iphigenie in Aulis , große Oper mit Ballet in 3 A . von Gluck.
7 bis 1410 Uhr . i

Sonntag , 6 . Nov . : C . 15 . Mignon , Oper in 3 A . von Thomas .
147 bis gegen 3410 Uhr .

Montag , 7 . Nov . : A . 15 . Erstes Gastspiel von Siegwart Friede -
mann: Neueinstudiert: Der Königsleutnant , Lustspiel in 4 A. von
Gutzkow . 714 bis gegen 1411 Uhr .

Dienstag , 8 . Nov . : 5. Vorstellung außer Ab . Einmaliges Gast¬
spiel von Suzanne Desptzs vom Theütre de l 'Oeuvre in Paris und
ihrer Gesellschaft : La Parisienne , comädie en trois actes de Becque.
— La nnit de Mai d 'Alfred de Muffet. 714 Uhr.

Mttwoch , 9 . Rov . : 2. Abonnementskonzert des Grotzh . Hosorche-
sters . Solist : Profeffor von Dohnanyi . Programm : Sinfonie v -dm
von Mozart ; Klavierkonzert Q -dur von Beethoven und 4 . Sinfonie
von Beethoven . 148 Uhr .

In Baden :
Mttwoch , st . Nov . : 5. Abonnementsvorst . Zum erstenmal : D«

Glück im Winkel, Schauspiel in 3 A. von Sudermann. 7 bis 1410 Uhl.

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Betrieb der Fränkischen HolWarenfabrik . E . m . b . H ., in

Kitzingen a . M ., konnte trotz des großen Brandunglückes in vollem
Umfange wieder ausgenommen werden , sodatz eine Arbeiterentlafsung
nicht stattfindet . . 8825»

Möbel
" "

Sehenswerte Ausstellung
vollständiger Wohnräume

Ausstellung durch 5 Etagen
Katalog , Skizzen und Voranschläge ohne Verbindlichkeit .

L. Steinthal,
Eigenes

Zeichenatelier
für Sonder-
Enlrvürse

Stratzburg i. C.
Am Hohen Steg4

Grohes
Polster - und
Dekorations- -

Atelier. I

Wahrer

Reich tlim an Solidität ,
_ _ Konstruktion
und Formenschönheit ]

izt der

lessner .
x O/fen

efeulierbar ^k. ■* _ \>on Graü zu (jraQ . '
Gasausstromungen.Fxplossoncn

ausge¬
schlossen .e/prm -

Omerikaner .Phönix , Jram ’.die sensationellen "typen .

Vorrätig in allen guten einschlägigen Geschütten .

J

Anfeuer>Holz
Baum- , Reb -, Rosen- und Garten-Pfähle,

Stangen «. Schwaden verknust billigst
Job . Semmler,3intinenn !tt .

in Durlach (Baden). 15598 .2 .1

Rent. Landhaus» Bodensee.
Herr !. Auss ., staubfr ., 9 Zimmer , Zubeh ., schatt . Garft Obst - , Gem .-
Gart ., ev . rent . Bienz . , Huhn ., Wald , Famverh . billig z . verk . Off . unt .
Q. V. 4935 an Rudolf Mosse , Stuttgart . 10088a.2.1

15163 .22

» « MM
Paletots
Havelocks
Bozener Mäntel
Pelerinen
Lodenjoppen
üchlafricke
Anzüge etc.

| Aeusserst billige Preise !
um zu räumen

Hermann Friedrich
Herren< n. Damen -Massgesehiift ,
19 SchBtzenstr . 19 .

Kleidermacherin
empfiehlt sich außer d . Hause . Näh .
B41639 Bürklinstr . II , 4 . St .rr

Pärderu Hause

nurmit echten
Heitmann? Farben
Schutzmarke : Fuchskopf im Stern.

3 Schlüssel verloren
am Montag , Hirsch - od . Sophienstr .

Abzugeb . geg . Belohnung auf dem
Fundbureau . B41599

ithuIvMaTkei

— Z 'S “

diese unter einheitlicher Controtlevon
130 eistenSchuhhäuser diehesteöewahr I
fiirVorteile in Preis und Qualität bietet .

Allein - Verkauf :

H. Landauer
Kaiferftraße 183. Telephon No. 1588.

An Privat - Mit¬
tags - « Abendtisch
können sich noch 2—3 bessere Herren
beteiligen . B41606 .2.1

Akademiestraße 27 , 3. Stock.

Kegelbahn,
gute , ist noch an einigen Abenden
der Woche zu vergeben . 14853

Näheres Bliicherstrahe 20, beim
Hausmeister .

Anselebern
werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr . 2t

* 2 . Stock . 12935

Gut erhaltenes , kräftiges
Herren -Fahrrad

sofort zu kaufen gesucht . Offert ,
mit Angabe von Preis und Marke
unter Nr . B41622 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Metzgerwagen , eingerichtet zum
Transport von Kleinvieh , und eine
deutsche Tigerdogge , männlich ,
billig zu verkaufen . Gefl . Offerten
unter Nr . B41048 an die Exped .
der » Bad . Preffe " erbeten . 3.3

Grösstes Lager

KariFr. l.Hüller
Amalirnftr . 7.

' Bestes Fabrikat
Nepar .- Werkstätte

2 Kinemalographen -
Theater.

sind in einer Großstadt (Rhein¬
land ) , von ca . 120 000 Einwohner ,
billig zu verkauf . (Aelteste , größte
und beste Geschäfte am Platze .)

Offerten unter F . D . 4314 an
Rudolf Masse , Darmstadt . 10087a

Wegen Wegzug verkaufe meine» Uilla ,
enthaltend 6 Zimmer , Küchen und
mit 21 a Obstgarten , in schöner
Lage im Tale eines Orts Mittel¬
badens , zum bill . Preise v . 10 500
M bei Anzahl, v . 4000 M Auch
gebe Anwesen in Miete zu 360 Jl
Zu empf . f . ruf ). Privatbesitz - auch
geeign . f . Pens . Off . u . Nr . 10075a
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb .

Herrenrad . _
mit Freil . billig zu verkaufen .
Näh . Rüvvurrerstr . 90 , Hths . II .

Herren-Fahnad ,
so gut wie neu , ist spottbillig zu
verkaufen . Zu erfragen unter Nr .

1 Fahrrad . 1 Leerlauf (Doppel '
Übersetzung ) für Motorrad , 3 Paar
Rollschuhe m . Kugellager u . Vider-
rollen , alles ganz billig z« ver¬
kaufen (evtl . Abschlagszahlung ) .
B40786 Zährinaerstr . 37. ^

Altertum !
Großer , schöner Schrank wegen

Platzmangel billigen
verkaufen

Änzusehen von 10—3 Uhr . 3341616
Durlacher - Allee 38 , parterre ^

6d)ön«, Wer lieberjitll«
für starken Herrn billig zu verkauf.
B41523 Karlstraße 83 . 2. St ^ ,
Ei» viereckiger Waschkord
zu verkaufen . B4159»

Scheffelstraße 53 , 6 . St ^
Nähmaschine,

gut erhalten , umständehalber spotfi
billig zu verkaufen

Zu erfragen unter Nr . B41E
in der Exped . der „Bad . Preffe

Werderplab 4V. III . , ist eint
Kinderbettitelle , poliert . billig . 311
verkaufe « ._ 334160*
Schraubstock billig zu verkauf
33«,« s Maienstr . 1 a . 4. St ., rechts

2341429 in der Expedition der
Badischen Preffe ". 2 .2

Rasgentauben
billig zu verkaufen . B41607 .2Izu v

Belfortstraße 12. varterre.^,

Le » ein Dilberstaar .
B41638 Dnrlacher A8«tz3h. ikd«.
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Sadifche Chronik.
X Karlsruhe . 28 .Ott . Der Eroßh . Oberschulrat wird , wie die

lsibg. Ztg " erfährt , sämtliche Direltoren der humanistischen Anstal -
der Realschulen, Ober -Realschulen und Progymnasien zu einer

ẑ ernen Konferenz aus Dienstag , 15. November d . Js ., hierher ein-
Miufen . Die Tagesordnung soll nicht besonders bekannt gegeben sein.
& dürfte sich jedoch um allgemeine Fragen handeln , u. a . soll zur
Besprechung kommen : Schuldisziplin , Aufnahmen badischer Schüler
,nd Ausländer . Lehrbücher usw ., sowie speziell Abänderungsvorschläge
jgi die verbesserungsbedürftigen Lehrpläne der humanistischen An¬
halten , die noch aus den alten Lehrplan vom Jahre 1869 fundiert
hnd . Die Konferenz wird voraussichtlich zwei Tage dauern und vom
tzrohh. Oberschulratsdirektor geleitet werden .

5 Karlsruhe » 27. Ott . Im Jahre 1908/09 waren im Erohherzog -
tutn 28 163 Branntweinbrennereien vorhanden , von denen 24 669 oder

,6% im Betrieb waren (2394 mehr als im Vorjahr ) ; davon waren
«496 landwirtschaftliche Brennereien , welche hauptsächlich Kartoffeln
(202) und Getreide (2294) verarbeiteten , 21 gewerbliche Brennereien ,
x^lche hauptsächlich Kartoffeln , Getreue und Melasse verarbeiteten ,
,nd 22152 Materialbrennereien , die hauptsächlich aus Traubenwein ,
Lrauereiabfällen und aus anderen Stoffen Branntwein erzeugten.
Die Branntweinerzeugung im Betriebsjahr 1908/09 beträgt in Baden
K257 Hektoliter , das sind genau soviel als im Vorjahr . Der Kleiu -
Mkkausspreis für vollständig vergällten Branntwein schwankte zwi¬
schen 30 und 50 4 für das Liter . In Baden bestehen 5 landwirt¬
schaftliche Genossenschaftsbrennereien mit einer Erzeugung von 7, 27,
404, 430 und 895 Hektoliter ; die beiden ersten kommen für die Er¬
hebung der Brennsteuer nicht in Frage , die dritte hat sie zu V», die
Heiden letzten haben sie zu den vollen Sätzen entrichtet . Die Em -
, ahmen an Branntweinsteuer im Eroßherzogtum betrugen nach Abzug
oller Vergütungen und des Werts der Kontingentscheine rund 2.31
Millionen Jl , davon entfallen 2,16 Millionen «,« auf die Verbrauchs -
obgabe samt Zuschlag. Die Reineinnahme aus der Branntweinsteuer
hat gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme von 0,6 Millionen Jl er¬
fahren . Steuerfrei wurden rund 52000 Hektoliter Branntwein abge¬
lassen , davon 686 Hektoliter ohne Denaturierung , die Menge des
steuerfrei abgelassenen Branntweins ist gegenüber dem Vorjahr um
10600 Hektoliter gefallen. In den badischen Zollausschüssen sind an
Branntweinsteuer 1862 JL eingekommen, darunter 88 Ji Uebergangs -
abgabe . ^ w __ _ _ ■_‘

£ Mannheim ! 287Okt . Im Laufe der vergangenen Woche wurde
mit den llmbauarbeiten am Empfangsgebäude des Bahnhofes Lud-
«igshafen begonnen. Die Zahl der Fahrkartenschalter wird von 2 auf
ß vermehrt . Die Bahnhofwirtschaft 2. Klasse wird um nahezu die
Hälfte vergrößert . Mit der Veränderung der Gleisanlagen wird
ebenfalls begonnen . Anstelle von 3 Bahnsteigen werden nunmehr
5 Bahnsteige nebeneinander angelgt , die durch Unterführungen ver¬
bunden werden . Die gesamten llmbauarbeiten kosten über 1 Mil¬
lion Mark .

lb Schriesheim (A . Mannheim ) , 27 . Okt. Bei der gestern vor¬
mittag dahier abgehaltenen Bürgerausschußfitzung wurde der erste
Punkt, Genehmigung des mit der Rheinischen Schuckertgesellschaft un¬
term 12. ds . Mts . abgeschloffenen Vertrags über die Lieferung von
elektrischem Strom vom Elektrizitätswerk Ladenburg genehmigt . Als
Kommissionsmitglieder unserer Gemeinde für die zu erstellende Bahn
Lchriesheim-Mannheim sind gewählt : Bürgermeister Urban , Müller
Rack, Spenglermeister Sommer und Drehermeister Weber hier .

(f> Schwetzingen, 28 . Okt. Der Verwaltungsrat der hiesigen städ¬
tischen Sparkaffe hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, dem
Lürgerausschuß die Vorlage zu unterbreiten , wonach vom 1. Januar
1911 an bei dem jetzigen Zinsfuß von 3% Prozent die tägliche Berzin -
pmg in Kraft treten soll.

Heidelberg , 28. Okt . Wie uns mitgeteilt wird , entspricht das
kürzlich vom „Heidelberger Tagbl .

" veröffentlichte Intermezzo bei der
Abfahrt des Grohherzogs von Heidelberg , wonach ein Hoffourier und
ein Hofkoch erst in dem Augenblick zum Bahnhof gekommen seien, als
sich der Zug schon in Bewegung befand , nicht den Tatsachen. Die Ab¬
fahrt des Großherzogs ist programmäßig verlaufen und die beiden
Herren fuhren in einem anderen Zuge nach Karlsruhe zurück, für den
fie bereits mit Fahrkarten versehen waren .

L . Weinheim , 27 . Okt. In einer Mitgliederversammlung der
hiesigen Ortsgruppe des Hanfabundes sprach gestern abend Syndikus
Dr. Eerard aus Mannheim über „Hansabund und Reichstagswahlen ".
Dabei bezeichnete er es als die nächste und wichtigste Aufgabe, die
einseitige Jntereffenpolitik des Bundes der Landwirte mit aller Ent¬
schiedenheit zu bekämpfe«. Erst wenn die Uebermacht des extremen
Axrariertums gebrochen sei, könne man ernstlich an eine Wirtschafts -
und Finanzpolitik denken, die auch den Jntereffen von Erwerbe » Han¬
del und Industrie gerecht werde. Von der offiziösen Presse habe der
Hansabund keine Weisungen entgegen zu nehmen ; er werde fortfahren ,
an den Mängeln und Ungerechtigkeiten unserer Gesetzgebung scharfe
Kritik zu Üben und da» gewerbtätige Bürgertum zu energische - Ge¬
genwehr aufzurütteln . Diese Ausführungen fanden ungeteilten Bei¬
fall.

$ Epfenbach (3t . Neckarbischofsheim ) , 27 . Okt. Die feierliche Ein¬
weihung des hiesigen neuerbauten Schulhauses gestaltete sich vor we¬
nigen Tagen zü einem würdigen Festakt. Herr Bürgermeister Groß
hielt nach einigen Begrüßungsworten die tiefempfundene Festrede .
Unter Leitung der Herren Oberlehrer Bähr und Hauptlehrer Treusch
erfreuten die Schulkinder mit zwei Festgesängen. Hierauf dankte
Maurermeister Schmitt namens der Unternehmer für das allzeit gute
Einvernehmen zwischen Gemeinde und Bauleitung , woran sich eine
eingehende Besichtigung des Neubaues anschloß . Eine Festveranstal¬
tung im Saale des Gasthauses „zur Linde" beschloß die schöne Feier .

}} Helmstadt (A . Neckarbischofsheim ) , 28 . Okt. Gestern abend
brach in dem Wohnhaus des Landwirts Weber Feuer aus , welchem
das ganze Anwesen, zwei Wohnhäuser nebst Scheune, zum Opfer fie¬
len .

A Mosbach, 28. Oktober. Der hier wohnhafte Bäckermei¬
ster Heinrich Lenz hat gestern in selbstmörderischer Absicht
»ersucht, sich mit einem Tranchier - oder Brotmesser den Hals zu durch-
schneiden. Lenz liegt hoffnungslos darnieder .

fo Hörden (A . Gernsbach) , 28 . Ott . Hier wurde ein zweiter Ge¬
sangverein unter dem Namen „Konkordia " gegründet , dem sofort zahl¬
reiche Herren Leitraten . Herr Mufikdirettor Fassel-Karlsruhe wurde
als Dirigent gewonnen.

qb Baden -Baden , 28 . Ott . Juftizrat v . Rummel hat der hiesigen
Stadtgemeinde durch letztwillige Verfügung den Betrag von 2000 JL
für Zwecke der Armenpflege überwiesen .

Leopoldshöhe (3t. Lörrach) , 27 . Okt. Um den Basler Badischen
Bahnhof zu entlasten , soll der größte Teil des Rangierdienstes von
hier aus geregelt werden . Der hiesige Bahnhof erhält deshalb eine
erhebliche Vergrößerung . Eine geräumige neue Eüterhall « ist anstelle
der alten Halle erstellt worden und über den ganzen Bahnhof hinweg
fährt eine Brücke , auf der sich der Fuhrwerks - und Fußverkehr nach
dem Reichsland abwickeln wird .

a . Herrischried (A. Säckingen) , 27 . Okt . In der Wirtschaft zum'
»Deutschen Kaiser" gelang es einem Gauner , die Geldkassette mit
einem Inhalt von 990 Mark zu stehlen. Trotz allen Nachforschungen
konnte der Dieb bis jetzt noch nicht ermittett werden .

Regierung und Presse .
= Karlsruhe , 28 . Okt. Die Blätter der verschiedenen Richtun -

gen ergehen sich in allen möglichen Vermutungen , was eigentlich den
badischen Minister des Innern zu der Maßregelung des nationallibe -
talen Oberamtmanns gebracht habe . Eigentümlicherweise glauben
sie aber zunächst alle, durchaus nicht nötig zu haben , die ministerielle
Erklärung als wahr anzunehmen , wonach weder ein Wechsel der An-
schaunnL noch ein Einfluß von Außen die Regierung zu ihrem Vor -
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gehen veranlaßt habe . Schon das nationalliberale Parteiorgan
hatte darauf hingewiesen, daß ein Druck von konservativer Seite über
Berlin hin und zwar mit Hilfe der „Kreuzzeitung", auf den Minister
geschehen sei . Die „Franks . Ztg ." wollte dann wissen , daß man mit
Absicht die „Kreuzzeitung" hierfür ausgesucht habe, um auf solche
Meise an den Eroßherzog selbst heranzukommen, sodatz Minister von
Bodman sich dann in seinem Vorgehen einer höheren Rücksicht gebeugt
hätte . Noch weiter wird diese Fabel ausgesponnen in dem Attikel
eines „Eingeweihten " in der „Braunschweig. Landeszeitung ", der mit¬
zuteilen weiß, der Druck „von oben" auf Herrn v . Bodman sei mit
Hilfe der Großherzogin Luise ausgeführt worden , wie man denn in
Berlin gut genug wisse, daß der Weg zur badischen Regierung nicht
über den Eroßherzog Friedrich , sondern Über seiner Mutter Schreib¬
tisch führe.

Dieser „Eingeweihte " nun täte gut , seine Weisheit für sich zu
behalten , da sie ihn einfach lächerlich macht . Sie wird von uns in
Baden zugleich mit Entrüstung über dieses Hineinziehen der Personen
unseres Herrscherhauses in die Affäre Bodman -Arnsperger zurück¬
gewiesen werden. Wer auch ein wenig nur in die Dinge wirklich „ein¬
geweiht" ist, der weiß, wie peinlich Großherzogin Luis: es vermeidet ,
von ihrem Witwensitz aus etwas zu tun , was einem Einfluß auf die
Regierungsgefchäste auch nur entfernt ähnlich sehen könnte . Ander¬
seits ist auch bekannt, wie sehr der Großherzog selbst Gewicht darauf
legt, ein in jedem Sinne konstttutioneller Fürst zu sein und die Selbst¬
ständigkeit der verantwortlichen Ministerien in keiner Weise in Frage
kommen läßt . Es geht darum absolut nicht an , auch schließlich noch
den Landesfürsten hier auszuspielen . Die Beeinflussung , welche den
Wechsel in den Anschauungen der Regierung mit sich brachte, hat viel
näher liegende Quellen , wenn man daran denkt, wie es die Berliner
Sammlungs -Politik war , u . die konservative Kreise der preuß . und der
Reichsregierung , welche in Herrn v . Bodman ihren Gegner sahen.
Eine durchaus falsche Ansicht, wie man in der badischen Regierung
auch ohne Druck „von oben" darauf mit Hilf« des Falles Arnsperger
ebenso gründlich wie unklug darzutun beliebte.

Der linksliberale „Börsen-Eourier " nennt als Ergebnis des
badischen Zwischenfalls : „Die Politik Bodman » gibt den radikalen
Sozialdemokraten scheinbar recht und trägt dazu bei, die Trennungs -
linie in der Sozialdemokratie wieder auszulöschen . . . Die Sozial¬
demokraten scheinen also auch in der für sie so unendlich schwierigen
vudgetsrage wieder einmal ihr traditionelles Schweineglück zu haben ."

* * *

( !) Bruchsal, 27 . Ott . In einer Versammlung des jungliberalen
Vereins wurde der Fall Arnsperger eröttert . Die Versammlung gab
einmütig ihrer Mißbilligung über diese Maßregel der badischen Re¬
gierung Ausdruck.

Bevorstehende Veranstaltungen.
Karlsruhe , 28 . Ott .

) : ( Militärverein . Am nächsten Samstag , den 29. ds . Mts .,
abends halb 9 Uhr , findet in dem neuen Saale der Restauration I .
Ziegler , Bahnhofsstraße 18, zur Eröffnung der Winterveranstaltungen
ein „kameradschaftlicher Familienabend " statt . Hierbei wird Herr
Buchhändler Hermann Helbing über „Das Deutschtum in den russischen
Ostseeprovinzen, Selbsterlebtes aus der lettifchenRevolution " sprechen ,
und eingehende Schilderungen hochinteressanter Ereignisse aus der
jüngsten Zeit geben, die durch eine große Anzahl Lichtbilder unterstützt
werden . Der zweite Teil des Abends wird aus humoristischen, gesang¬
lichen und musikalischen Vorträgen bestehen. Es kann den Mitgliedern
mit ihren Angehörigen ein genußreicher 3lbend in Aussicht gestellt wer¬
den und da der Saal nebst Galette gegen 400 Personen faßt , so ist
ein Platzmangel nicht zu befürchten.

y . Grundfragen des Geschlechtes. Der auch bei uns bekannte
Leipziger Schriftsteller Friedttch Jaskowski spttcht auf seiner Vor¬
tragsreise , die ihn durch zahlreiche Städte Deutschlands führt , am
31 . Oktober, abends 81/* Uhr , in der „Eintracht " über „Das Gruud -
geheimnis von Mann und Weib in der Gegenwart ". Jaskowstt be¬
zeichnet seine Anschauung als künstlerischen Idealismus , soweit er
sagen will : die Anschauung versucht das Leibliche und zugleich das
Seelische in dem gemeinsamen höheren Lichte der schöpferischen Ein¬
sicht zu betrachten. Es soll die gleiche Kraft , die in dem Dichter aus .
schaut und das Verborgene ausspricht, über die Dinge des Daseins
philosophieren , d. h. lebendig denken . Dadurch wird der Denker not¬
wendig alle« Tatsachen gerecht und gelangt zu fruchtbarem Ergebnis .
In dem obigen Vortrag wird der Rämer das Problem vor allem nach
dessen praktischer Seite hin behandeln ; er möchte dem entgegenkom-
men, was in irgend einer Art auf diesem Felde jeden Ernsten mtt
Fragen und Schwierigkeiten erfüllt . Auch die geschlechtliche Jugend -
aufklärung , die Erziehung zur Keuschhett , die Frauenfrage in ihren
tieferen Zusammenhängen , wird die Rede berühren . Veranstalter ist

derzeit
1906 bestehende Südwestdeutsche Vottragoerband (Frankfurt

A Spezialschau für Polizeihundrassen . Der 1. Karlsruher Ky-
nologen-Klub, unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise von Baden , veranstaltet am Sonntag , den 20. No¬
vember in der Städtischen Ausstellungshalle in Karlsruhe eine Spe¬
zialschau für Polizeihundraffen — Airedale -Terrier , Dobermannpin¬
scher, Rottweiler und Deutsche Schäferhunde i—, mit Vorführung von
ausgebildeten Polizeihunden . Anftagen sind an I . Schmidt , Karls¬
ruhe, Hardtstraße 40, zu richten. (Jeder Besitzer eines Hundes obiger
Raffe kann ausstellen, ohne irgendwie Mitglied zu sein oder ohne
Vorzeigung eines Stammbaumes .)* Konzert Wedekind-Lntter . Am 16. November gibt die Kgl .
Sächsische Kammersängerin Frau Erika Wedekind in Gemeinschaft
mit Herrn Professor Hch . Lutter (Klavier ) im Museumsaal ein Kon¬
zert, worauf wir heute schon Hinweisen wollen . Durch den Ruf , den
die beiden Künstler besitzen, wird die Nachfrage der Eintrittskarten
eine sehr rege sein , so daß es sich empfiehlt, sich rechtzeitig mit Ein¬
trittskarten zu versehen, zumal Frau Wedettnd wie Herr Lutter
durch ihre Programmzusammenstellung dem Karlsruher Konzertpub¬
likum einen außerordentlichen Kunstgenuß bieten werden . Das Ar¬
rangement liegt in den Händen der Musikalienhandlung Ftttz Müller
Kaiserstr . 221 (Teleph. 1988) . Es werden jetzt schon Vormerkungen
entgegengenommen.

Sport-Uachrichte».
$ Karlsruhe , 28. Okt . In den Südkreisligaspielen dringt der

nächste Sonntag das Zusammentreffen von Union -Stuttgart und dem
Karlsruher F .-Elub Phönix auf dem Phönixspottplatz an der Rhein¬
talbahn . Die Stuttgarter verfügen in diesem Jahre über eine sehr
schnelle und ausdauernde Mannschaft, die bisher Sieg an Sieg zu
reihen vermochte und sich , bei relativ gleicher Punktzahl , mit dem
Karlsruher Fußballvsrein in die Führung im Siidkreis teilt . Daß
sie in dem kommenden Spiel alles aus sich herausgeben wird » um
diese Stelle beizubehalten, ist sicher anzunehmen . Ebenso ist wohl
auch zu erwarten , daß die Phönixmannschast bestrebt sein wttd , dem
Karlsruher Publikum zu zeigen, daß ihre letzten Niederlagen ihrer
Spielstärke nicht entsprechen , sodaß unter diesen Umständen ein selten
schönes , interessantes Spiel in Aussicht steht. Im Verbandsspiel
treffen sich ebenfalls am nächsten Sonntag der Fußballttub Psorz -
heim II . u. III . Mannschaft und der Beiertheimer Fußball -Verein
II . u . III . auf dem Sportplatz am Weiherwald . Die Spiele beginnen
um VA und 3 Uhr.

* * *

Der erste Preis wurde am 16 . Ottober sowohl in der 170 Km .
langen Fernfahrt Rund ums Ahrtal , wie in der 235 Km . langen
Stratzenfahtt Berlin —Lübben—Beeskow—Storkow —Berlin auf dem
schnellen Brennaborrade gewonnen.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorolegie u. Hydrogr .
vom 28. Oktober 1910.

Die gestern vor dem Kanal gelegene Depression ist nur wenig
nordwärts gezogen , doch hat sie sich noch weiter in das Binnenland
herein ausgebreitet . Das Hochdruckgebiet über dem Innern Rußlands
besteht unverändert fort . In Deutschland ist es vorwiegend trüb ; im
Westen ist stellenweise etwas Regen gefallen und die Temperaturen
find gesttegen. Im Osten herrscht dagegen noch heiteres Wetter mtt
leichtem Frost . Die Depression wird sich voraussichtlich langsam ent¬
fernen ; es ist deshalb wolkiges, vorwiegend trockenes , untertag ziem¬
lich mildes Wetter zu erwarten .

Witrernugsbeobachtungrn der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Barom. T,erm. äiiloU senchtiglrir
Oktober Ul F -»cht> in äJtoj. ii&inj

27 . Nachts 9" U. 748 .9 7.4 6L 85 NO bedeckt
28 . Mrgs . 7" ll. 7 49.8 6.9 6.9 93 O
28. 'Mtt . 2“ U. 750.0 13.3 8.4 74 ONO wolttg

Höchste Temperatur a >n 27 . Ottober 10,7: niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 6,6.

Niederschlagsmenge am 28 . Oktober 7 a° früh 0.1 mm.

Metternachrichte « aus dem Süden vom 28. Ottober früh :
Lugano Regen 9 °, Biarritz wolkig 18 °, Nizza wolttg 13 °.

Triest bedeckt 12 , Perpignan wolkenlos 9 ' , Florenz Regen 12 '.
Rom bedeckt 15 ", Caglian bedeckt 18 °, Brindisi dunstig 17 ", Horta
(Azoren) Regen 14 °.

Konkurse in Buden .
Brette « . Vermögen des Friseurs und Kaufmanns Jakob Schneider

in Wöffingen. Konkursverwalter Gerichtsvollzieher a . D . Weixel
in Breiten . Konkursforderungen sind bis zum 10 . November 1910
bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Freitag , den 18. November 1910, vormittags 11 Uhr .

Todes - Anzeige .
Heute früh J lt8 Uhr verschied nach kurzem, schwerem

Leiden meine liebe Frau , unsere unvergeßliche, treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

zm Katharina Raupp
im Alter von 51 Jahren . B41831

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Gustav Raupp , Kronenwirt nebst Kinder.
Büchig b. Karlsruhe , den 28 . Oktober 1910.
Die Beerdigung findet Sonntag nachm . 3 Uhr statt .

Trauerhute
in grosser Auswahl stets vorrätig .

Nur eigenes Fabrikat . 11810

S. ROSenllUSCli.RaMr.137.

S
ittel

, Pusteln ,

lifeffet, unreine
Haut verschwinden überraschend
schnell , wenn man das Gesicht mit

Aok - Seesand '
Mandelkleie
wäscht Ein erprobtes Mittel !
Stets zuverlässig und nie ver¬
sagend . Ueberau bekannt ! Stets
gelobt ! Machen Sie sofort einen
Versuch ! Sie werden erstaunt sein
über die Wirkung . Preis 1 Mark.
Bestehen Sie aber aufMarke „Aok“,
da oft minderwertige oder wert¬
lose Nachahmnngen gegeben wer¬
den . Ueberall zu haben .
Kolberger AnstaltenfürExterl -
knltur , Ostseebad Koiberg . 9389a

Detektiv¬institut
Greif «

Karlsruhe . Adlerstr . 6, i,
Inh . E . ( üeugelinu . M . Maiei ,
Krim .- Kommii . a. D ., erl . gewissen¬
haft u . diskr . Vertrauensangelegen -
heiten jed. Art . Rur pers. Erl ., prima
Refer ., kulante Berechn. 3341030.6 .1

igent (
'AM— . . ge. ,

»esangveretn (auch
« übernehmen .

au»-

an die

Tanzlehr-Institut
Herrn , öollnath
235 « aiserstr . 235,
Zu einigen Kursen werden

noch Herren -Anmeldungen er¬
beten . 15373.5.3,
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Kandel und Perkehr
tz-Durlach, 28. Ott . (Viehmartt .) Zugetrieben wurden 283

Kühe, 36 Kalbinnen , 30 Stück Jungvieh , 109 Kälber . Verlaust wur¬
den : 275 Kühe (Ia . 480—550 Jl , Ila . 200—320 Jl ) , 36 Kalbinnen
(350—420 „ft) , 25 Stück Jungvieh (140—180 Jl ) , 109 Kälber (60 bis
80 .« ) . Die Zufuhrorte lagen in den Bezirken Breiten , Bruchsal,
Durlach , Ettlingen . Die Absatzgebiete waren V» Elsaß und Hessen,
V« Baden .

[gj Karlsruhe , 27. Olt . Im Sommer 1910 find im Großherzogtum
6572 Hektar mit Tabak bepflanzt worden ; die Zahl der Pflanzer be¬
trägt 34 816 . Gegenüber dem Vorjahre hat die Anbaufläche um 567
Hettar , die Zahl der Pflanzer um 1814 abgenommen . Soweit Mit¬
teilungen aus einzelnen Bezirken vorliegen , ist die Tabakernte infolge
des naßkalten Sommers wenig befriedigend ausgefallen und wird nur
einen halben , höchstens einen Zweidrittelertrag liefern .

= Mannheimer Tabakbericht. In der Pfalz wurden die Ort¬
schaften Hanhofen und Waldesee verkauft . Erster Ort mit ca 400 Ztr .
erzielte 34 und 35 M , während Waldsee mit 14—1500 Zentner 36 und
38 Jl bekam . Im bad. Oberlande wurde Oberhausen , welches un¬
gefähr 1000 Zentner produzierte , zu 39 Jl an oberländische Fabri¬
kanten verkauft . In Leutershausen a . d . Bergstraße , wo einige Par¬
tien abgehängt sind, soll, lt . „Südd . Tabakztg .

", der Kauf mit 38 Jl
angefangen wortzen sein . Der Preis für dieses Gewächs ist vollstän¬
dig ungerechtfertigt , denn dasselbe ist weder Schneidegut noch bren¬
nende Zigarreneinlage und schließt dieser Preis für die Käufer wohl
ein größeres Risiko in sich. In der Haardt find in dem Orte Spöck ca .
80—1000 Zentner zu 52—56 Jl von Kommissionären gekauft worden.
Nachdem solche sich genau über den Ausfall des Tabaks orientiert und
gefunden hatten , daß dieses Gewächs keinen Spinndeck abgibt , wurde
der Kauf vollständig eingestellt. — Für alte Tabake herrscht nach wie
vor lebhaftes Interesse und sollen ziemlich belangreiche Umsätze er¬
zielt worden sein. — In Rippen nur wenig Umsatz , da die Eigner zu
hohe Forderungen stellen , welche von den Schneidtabakfabrikanten
nicht bewilligt werden können.

Die Milchpreise in Baden 1897/1908 .
$ Karlsruhe , 28 . Okt. Zu den Gegenständen, deren Preis im

Kleinhandel (sog. Ladenpreis allwöchentlich in den 60 Amtsgerichts¬
städten des Landes erhoben wird » gehört seit 1897 auch Vollmilch, und
zwar ist hier derjenige Preis für 1 Liter Milch festzustellen , der beim
Haushaltungskauf zum gewöhnlichen Bedarf bezahlt wird . Vorzugs -
wie Magermilchpreise sind unberücksichtigt zu lassen . Auf Grund dieser
wöchentlichen Preisfeststellungen werden alsdann vom Statistischen
Landesamt Monats - und Jahresdurchschnittspreise berechnet.

Der Landesdurchschnittspreis zeigt fich zunächst fallend , wobei über
den Beginn seines Sinkens nichts ausgesagt werden kann, er war am
niedrigsten im Jahre 1898 (16 Pfg .) und steigt von da an bis 1909
um 3 Pfg . Dabei ergibt sich bereits aus den Landesdurchschnittspreisen
die für die Kleinhandelspreise in Milch besonders charakteristische
Tendenz, längere Zeit hindurch auf der gleichen Höhe zu verharren .
Was die Monatsdurchschnittspreise insbesondere betrifft , so zeigt ihre
Betrachtung , zumal wenn man auf die Durchschnitte für die einzelnen
Erhebungsorte zurückgeht , wohl die Neigung , Preisaufschläge , wenn
sie erfolgen, im Winterhalbjahr vorzunehmen , doch ist das durchaus
nicht allgemeine Regel , und es scheint sich aus der Statistik vielmehr
zu ergeben, daß die Höhe des Milchpreises von der Jahreszeit unab¬
hängig ist ; in welchem Umfange diese Erscheinung auf die obener.
wähnte Beharrungstendenz des Milchpreises zurückzuführen ist, kann
aus dem vorliegenden Material nicht festgestellt werden .

Die Unterschied« i« Milchpreis der größeren Städte find nicht un¬
erhebliche; die Spannung zwischen dem höchsten und niedrigsten
Jahresdurchschnittspreis betrug 1897 : 5 Pfg , 1909 nur noch 4 Pfg .
Die höchsten Milchpreise wurden 1897 (20 Pfg .) zu Mannheim , Pforz¬
heim, Heidelberg, Bruchsal, Lörrach und Ettlingen und 1909 (22 Pfg .)
zu Mannheim , Freiburg , Heidelberg und Baden bezahlt . Sehr be-

Dadifche Ur » p e.
achtlich ist, daß der Milchpreis zu Pforzheim und Ettlingen von 1897
bis 1909 auf gleicher Höhe (20 Pfg .) geblieben ist , auch beim Zurück¬
gehen auf die Monatsdurchschnitte zeigt fich hier stets der gleiche Be¬
harrungszustand ; erst im Dezember 1909 ist der Preis in beiden Städ¬
ten auf 21 Pfg . hinaufgegangen .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurfe .)
Ostr. Cred.-A. 209 .%
DiSc Com.-A 183? , .
Dresd . B.-A. 161 . -/.
Oft.Staatsb .-A. 161 . ' /,
Lombarden 22.%
Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 169.27

„ Antwerpen^ 6,—
„ Italien *07.50
. IV - 1 204.42
. Paris 809.75
, Schweiz 80 ».—
» Wien 849 .—

Pri ' - nfii 4% ,
Napoleons 16 .19
3(4 %Seutfdje
Reichsanleihe 92.50

3% do. 83 .80
3 (4 Pr . Cons . 92.45
4% Jtal . Rente —
4 % Ost. Goldr . 98.2-
4% 1880 Russen 91 .51
4% Serben 82 3
4% Ung.Goldr . 93.3t
Bad . Bank 133.50
Darmst . Bank 130.°/,
Deutsch . Bank 257 .—
Diskonto 18 . -/.
Dresd . Bank 161. %
Ost. Länderbk. 133.50
Rhein. Kr .-Bk. 133. --0
Schaaffh. Bank 143.—
Wiener B.-V. 139 60
Ottomanbank 137.—
Bochum 233 .%
Laurahütte 172. —
Gelsenk . 219.—
Harpener 191. '/,
Tendenz : behauptet.

(Schlußkurse ).
4% n.Söafc. 1908 101 .25
4% Bad . 1901 100.3t
3 (4 %„ahg.t.fyL —.—

dto. i . M. 93 .5 ;
3 (4 % 1892/94 92.7t
3%% 23ab.1900 92.50
8 (4 % , 1902 - .-
3 (4 % Bad .l904 9145
3 (4 % Bad .1907
3% Bad . 1896 84.—
4%Bayernl907 101.—
4%Württb .l907 101.80
4% Rh. Hyp..

Pfdb . b. 1919 101.—
4% . 1917 100 —
3(4 % » 1914 90.70
4 (4A>R .Staats .

anleihe 1905 1C0.20

4%do.Rentel902 92 . %
4% Türken uni «

fiz. b. 1903 92 .50
Türk . Lose 179.80
Bad . Zuckf. W. 190 —
A. EIekt.-Ges . 273 . '
El .-Ges.Schuck. 161.25
Masch .Gritzner 252.—
Karlsr .Masch . 183,—
H --A. Pakets. 144. %
Nordd. Lloyd 108 .—

Nachbörfe .
(2 (4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A . - 09.%
Deutsche B.-A. 257.—
Disk . - Comm. 189. %
Dresd . Bank 171 . %
Ost.S .-B . Fr . 171 .%
. Südb . Somb. 22 .%

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost -Kred.-Akt. —
,<erl .Handelsg. 166 %
Kom.-Disk.-B. —
Darmst. Bank 131. %
Deutsche Bank 257 %
Disk.-Komm. 189 %
Dresd. Bank 161.%
Balt . u. Ohio 111.—
Boch. Gußstahl 235 . %
Dortm . Union

lüt . C. —«—
V .Kö.-uLaurah . 172 .62
Harvener 191,50

Tendenz : fest.
Berlin (Schlußkurse).

4 % Reichsanl.
b. 1918 unk.

4% Preuh . C.
3 (4 %Reichsanl.
3% Reichsanl.
3% %Preuß . C.
3% dto.
4% Bad.
3 (4 % couv .
3 (4 % Bad .1900
3 (4 % * 1904
3 (4 % » 1907
4%% Russ . 1905
Ost. Kreditakt.

101.90
102.20

92.6»
83.80
92.6»
83.75

101 .25

92^10

100.30

Disk.-Komm. 189.%
Dresd . Bank 161. '/,
Nat .-B.f.Dtschl. 127. %
Kom ^Disk .-Bk. 113.20
Kanada -Pacific 201 .%
Bochum -Gutzst . 235 . %VLö^-uLaurah . 173 .—
Gelsenk .Bergw. 219 .%
Harpener 191. %
Phönix 259 .70
Dynamit Trust —.—

All . Elek.-G. E. 273.—
E.-G. Schuckert 161.50
Siem . u. Halske 243, —
Westcrregeln 237 .7
D .Met .-Patr .-F .376 70
M.- F . Gritzner 251 .7»
BrauereiSinner223 .—
P .-Ung^ .Pfdbr . 93 50
Pest-UngL .Obl. 93 50
Ung.Schmalbahn 97,50
Privatdiskonto 4%

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred.-Akt. 2C9.%
Berl .Hand .-Ges . 166 %
DeutscheB.-A. 257.%
Disk. Komm.-A. 189.%
Dresden . B .-A. 161 %
Lmb.,Ost.Südb . 22 .%
Balt . u. Ohio 101 %
Bochum .Gußst. 235 %
Dortm .U.l-il .L. — .—
Laurahütte 172 %
Gelsenkirchen 218 .%
Harpener 191 %
Tendenz : schwächer.
Wien (10 Uhr).

Lst.Kred.-Akt. 668 —
„ Länderbank 5317
. Staatsb .(frz .) 7 . 7 5
Lomb.öst.Siidb . 117 .5»

Marknoten 117. 62
Ost .Kronenrente 93.8»
Ost -Papierrente 96.4
Ung. Goldrente lll lo
Ung^ ronenrent . 91,45
Tendenz fest.

Paris ,
3% frz . Rente ' 6 .90
4% Italiener —
4% Spanier 93.80
4%Türk .,unifiz . 91,22
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 677.—
Rio Tinto 17 79

London .
Chartered 32 % St .
de Beers 17%
East Rand 5%
.-ioidsields 6—
RandmineS 8%
Anaconda 8%
Atchis . common 107%

» preferred 104- .,
Chicago, Milwauke

and St . Paul 130—
Deuver prefer . 34%
LouisvilleNasyb. 150—
Union Pacific 179%
United ©tat . Steel .

Corp. commo 62—
dito preferred 221 %

Reichrgerichtiiche Entscheidung .
rz . Leipzig, 27 . Okt. Wegen versuchten Betruges gegen feine Ge¬

schwister ist am 7 . Juni vom Landgerichte Karlsruhe der Landwirt
Simon Aqdt zu 3 Monaten Gefängnis und IM ) Mark Geldstrafe vei-
utteilt worden . Am 18 . November 1908 war im städtischen Kranken¬
hause zu Pforzheim der Vater des Angeklagten gestorben. Der Vater
war zweimal verheiratet gewesen . Aus der ersten Ehe stammt der
Angeklagte und die wegen Geisteskrankheit entmündigte Tochter
Katharine . Die zweite Ehe wurde am 11. Januar 1908 geschieden.
Die zweite Frau hat zwei Söhne geboren, die der Vater des An .
geklagten aber nicht für feine Nachkommen hielt . Er wollte sie des¬
halb enterben und den Angeklagten, der ihm bei der Arbeit half , den
Hauptteil seines Vermögens hinterlassen . Er setzte ihn durch Testa¬
ment zum Alleinerben ein und die drei anderen Kinder auf den
Pflichtteil . Als Nacherben der Katharine setzte er ebenfalls den An .
geklagten ein . Nachdem der Angeklagte das Testament beim Nach-
laßgerichte Pforzheim eingereicht hatte , wurde er aufgefordert , über
mehrere Summen Auskunft zu geben, die an ihn . schon bezahlt waren.
Es war dem Gerichte bekannt, daß der sehr vermögende Vater des
Angeklagten nicht nur zwei Grundstücke und Bargeld besessen hatte.
Die drei Miterben erklärten im Termin vom 11 . Januar 1909, daß
sie die Auszahlung ihres Pflichtteiles verlangten . Der Angeklagte
sollte nun das ganze Vermögen seines Vaters genau angeben , ver¬
schwieg aber eine ganze Reihe von Vermögensstücken, insbesondere
auch von Schenkungen an ihn . Dies wurde später ermittelt und es
war ersichtlich , daß der Angeklagte durch fein Verschweigen von Tat¬
sachen seine Geschwister noch mehr, als es schon durch das Testament
geschehen war , hatte verkürzen wollen. Es handelte sich hier um sehr
erhebliche Summen . — In seiner Revision behauptete der Angeklagte,
er habe keinerlei falsche Tatsachen vorgespiegelt . — Das Reichsgericht
verwarf die Revision. Es genügte schon, daß der Angeklagte währe
Tatsachen verschwiegen hat . Zwar nicht nach,§ 2057, wohl aber nach
§ 2315 des B . E .-B . konnten die pflichtteilsberechtigten Geschwister
des Angeklagten Auskunft über den Nachlaß verlangen . Der An¬
geklagte hat ihnen nicht nur die Auskunft verweigert , sondern positiv
falsche Angaben gemacht, durch welche er sie veranlassen wollte , ihre
Pflichtteilrechte nicht im vollen Umfange wahrzunehmen .
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üntimi Sie und) nicht
den vollkommensten Ersatz für Bohnenkaffee, Seeligs kandietten
Kornkaffee? Derselbe wurde wegen seiner allgemein an¬
erkannten Vorzüge auf der Ausstellung für Gastwirts - und
Hotelwesen in Freiburg i . B. (Juni 1910) mit der goldene«
Medaille ausgezeichnet. Verlangen Sie bei Ihrem Kolonial .
waren-Lieferanten eine Gratisprobe von Seeligs kandiertem
Kornkaffee, damit Sie sich von seinem aromatischen, durchaus
kaffeeähnlichen Wohlgeschmack selbst überzeugen können !

10082a

Westphäl. Schinken LVSSW
Göttinger Lervelat - u. Salamiwurst.
Frankfurter. Gothaer und Brann-

fchweiger Leberwurst .
Wertheimer u. Stuttgarter Wurst-

fpezialitSten.
ibeite Markei

Lciqueur

ftresChartreux

Der Likör der

Mönche Chnrtreux
Ist aus allen Prozessen In
Deutschland siegreich herwor -
gegangen und wird nun mit neben¬
stehender Doppeletikette versehen zum
Verkauf gebracht . Letztere dient dazu ,
die Identität der Produkte durch die
Identität der Fabrikanten zu garantieren .
In der Tat wurde nichts anderes geändert ,
als der Ort der Herstellung und ist daher
von nun an nebenstehende Flasche zu
verlangen , um den echten

» * * . 8581a

zu erhalten , der in Tarragona von den
Mönchen Chartreux nach ihrem be¬
rühmten , ihnen allein bekannten Re¬
zept , u . mit genau denselben Pflanzen ,
wie ehemals , hergestellt wird .

Alleinvertreter für Elsass -Lothringen , Grossherzogtum
Baden , Württemberg , Bayern , Sachsen :

Stromeyer Strassbura

Mostobst ,
JBagaon prima saures , einge¬

troffen . Empfehle auch einen süßen
Apfelmost täglicher frischer Abkel¬
terung . Fässer leihweise.

P . 4»öz , Morgenstr . 25.
3341590 Telephon 1667 .

Schöner Taschendiwan sehr billig
zu verkaufen . B41626.2.1

Gartenstr . 8 a. parterre .

Tafelobst

LMswmuradäSor nnd
elegante 14093

Wannenbäder.
M Frankfurter WürstchenI. , II. und HL Klasse

empfiehlt15611Für Damen und Herren geöffnet :
„ Werktags vormittags 8 bis
1 Uhr . nachmittags %3 bis
8 Uhr nnd Sonntags vor
mittags 8 bis 12 Uhr ".

Herrn . Mnir- ing, Wies .,
Saiserstratze 110 . Telephon 1042.

Drnckarkeiten jeder totÄÄSr »Geprüfte Mafleuriu empfiehlt
sich, auch Teilmassagen . 3340224
15 .6 Lessingftr. 14, 1 . Etage . Schweinefleisch!
VerlmntlchttttN 'Tliupet.

Abzugeben gegen Finderlohn
B41641 Markgrafeustratze 4V.

Empfehle für morgen Samstag
auf dem Marktplätze :

Prima junges Schweinefleisch
per Pfund 80 Pfg ., sowie

prima Rind - « . Kalbfleisch .
Karl Klein .

Zweiter Stand am Eingang der
Kaiserftraße . 3341630

vormals C . Schmitz .
Für Wernhandlnug

wegen Todesfall 10094a3.1
Käufer oder Mieter
zur Weiterführung gef.

Off . u . F . 4. 70 . 4350 an Rud .
Mosse , Worms a. Rhein .

Weltausstellung
Brüssel 1910Kinderbettftelle,

neu , für nur M . 9.— zu verkaufen
Schlotzplatz 43, Eingang Karl

Friedrichftr . Part ., r . 3641644

Eins . Kinderwagen
^

kaufen gejucht . Zu erfragen
Bachstr. 7». L

feine Sorten Goldparmänen , Rei¬
netten , Rappau , sowie sehr schönes
Kochobst sehr billig abzugeben.

Eilgttthalle 15625
und Morgenstratze 23 .

Harmonium - Unterricht
wird erteilt bei mäßigem Honorar

Offerten unter Nr . 3338416 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb . '

Gutes Zeitungs -
Makulatur-Papier

empfiehlt die
Expedition der „Bad . Preffe -

Gasmotoren - Fabrik Hkt.-Ges . Köln - Ehrenfeld

Grand Prix
Diplome ö’lionneur



Ol

sine (St
andwirt
afe ver -
^ranken-
r Vater
amt der
Tochter

schieden,
oes An -
sie des -

»alf, den
h Testa -
uf den
den An -
n Nach-
rt, über
^ waren,
rter des
it hatte.
>09, dah
geklagte
en, ver -
esonderc
und es

on Tat-
fftament
um sehr
zeklagte,
»sgericht
t wahre
5er nach
schwister
)er An-
i positiv
lte , ihre

rricht
Honorar

an die
e" erb . .

? 8 -

pier
reffe".

22a

ir

28. Okt?!Len -. blatL Freitag den K öl D f v t

15506

Feinste Pralinen
Pfd. Bk. i. , 3, , 4, . 5. stets Irisch.

Syndikakfreies

WenÄM totale
Aarlftraße 20 . G. m. b. H . Telrphorr 2044

Wir offerieren für prompte Lieferung :
I » Nußkohlen II , in unserer bekannt guten

Qualität . ä Mk. 1.15
la engl . Anthraeitnuß II , nachgesiebt , . . L Mk . 1 .90

Ia Braunkohlenbriketts , nur Bahnbezug . ä Mk . 1 .10

la Rnhrfettnuß II , nachgesiebt . ä Mk . 1 . 35

sowie alle anderen Sorten Kohlen « nv Holz billigst :
Ausnahmepreis für Fettschrot bis 1. November 1910 giltig

Mk. — .05 15627
per Zentner frei vors Haus, gegen bar, frei Keller 5 Pfg . mehr.

Prima Ware. Reelle Bedienung.

Nebrne die Beleidigungen
gegen Herrn Karl Wilsser ,
mit Bedauern zurück . 5841643
Franz IiUdwig , Marienstr . 41.

flefytt 156193.1

täglich frisch zu haben bei

Adlerstraße 39 .
= Telephon 2776. - ----

wird v . tinderl . Ehe-
l paar in gute Pflege
1 genommen. Offerte

unt . B39738 an die
Exp, der „ Bad . Presse.

"

Em 3 stockigesHerrschchshMs
'mit 7 Zimmern im Stock , Balkon.
Veranda, Bad , Speisezimmer und
Garten , in feinster Lage ist zu
verkaufen oder gegen ein Ein¬
familienhaus oder Bauplätze zu
vertauschen .

Offerten unter Rr . 15624 an die
Expedition der „Bad . Presse".

8581a I -

Karlarake, Kaiserstr. IS6,1
UtMti iHUKM-buMl »

I SBeqen anderweitig .Unter¬
nehmungen bietet sich tücht.
Geschäftsmann 154843.2

1 lsWetide WenW
P durch Uebernabme eines si

*
faj äußerst gewinnbringenden , U.
£3 hochrentablen, seit mehreren Wä

Jahren mit stets steigendemr
Umsatz betriebenen Versandt¬
geschäftes . Nur Nachnahme¬
geschäft , daher keine Verluste . .
Erf . Kapital ca. Mk . 15000.
Branchekenntn . nicht nötig .
Offert , unter €3. 3033 an
Maasenstein &Vosrler , 3
A.- G ., Karlsruhe erbeten .

irer
i

mit Einlage von Mk . 20000
für Fabrik der Papierwaren -
u . Druckerei-Branche alsbald
gesucht. Gest. Offert , unt . F.
3929 an HaasensteinLBogler .
A .- G .. Karlsruhe . 15462 .3.2 >

Rentenhausg
! gesucht .
! Tausche meine m . nur erster |
I Hypotheke belastete Villa , in
besterLage einer groß . Stadt
Mittelbaoens , gegen besseres !
Rententzaus in Karlsruhe . !

l Aufzahlung kann geleistet
I werden. 156261

Offerten unter IV. 3034
an Haaseusteiu & Vogler .

[ A.-G. Karlsruhe ._ £ 1

Eine in Villa des Universi-
tätsdiertel Straßburgs ge- s
legene hochherrschaftliche l
Fremden - und Familienpen - 1
Hon ist besonderer Umstände i
halber unter denkbar günst.
Beding, zu verkaufen.

Offerten unter fl. 4733 an
Haaseastein & Vogler, A.-6 .,
SlraBburn i. Eis . 10070a.3.2

Wer Stellung sucht,
verlangt die „Deutsche

Dakanz erÄost" Efflingen 78 . "a

Junger , solider

Kommis
der Lebensmittelbranche , eine
stotte

Verkäuferin
mit la Zeugniffen , aus der
Lebensmrttelbranche und ein
kaufmännisch gebild.

Fräulein
das schon auf Büros tätig war
und stenographieren kann , per
sofort gesucht. 2.2

Offerten unter Nr . 15523 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Kaufmännische
Lehrstelle !

Junger Mann aus achtbarer Fa¬
milie , gesund und mit guter Schul¬
bildung , findet gute kaufmännische
Ausbildung .Günstige Bedingungen .
Eintritt sofort event. auch später .
Offerten sind zu richten an
Wilhelm Flvell , Aussteuer »,

Manufaktur - und Möbelhaus ,
Wolfach . 10009a3.2

Zum baldigen Eintritt
suche ich eine 15474 .2.2

jung.
. .

Branchekenntniffe erforder¬
lich. Makelloser Ruf Be¬
dingung . Schriftl . Offerten
mit Bild und Gehaltsan¬
sprüchen oder persönliche

. Vorstellung 10 bis 11 und
3 biS 4 Uhr.

Kunstgewerbehaus
C . F . Otto Müller

Kaiserstratze 144 .

Besseres, gewissenhaftes

Fräulein
oder alleinstehende Fra « für i
ein feines Ladengeschäft am
Platze in sehr angenehme und
dauernde Stellung per sofort
gesucht . Es werden auch solche
Damen berücksichtigt , welche
in noch keiner Stellung waren ,
jedoch 58erkaufstalent besitzen .

Klavierspielerin bevorzugt .
Gest. Offerten mit Angabe

der Gehaltsansprüche unt . Rr . |
15617 an d. Exp. d. „Bao . Pr /

Brillanter, neuer Massenarti!
MF Sichere Existenz . IBi

Wir wollen f . Großherzogtum Baden in Karlsruhe eme selb¬
ständige Niederlage errichten und suchen per sofort geeigneten
Herrn mit einigem barem Kapital . Sachkenntnis unnötig , ca .
10000 Mk . p . a. Einkommen. Herren mit sofort verfügbaren
eigenen Mitteln erhalten Auskunft S. Herrn Graeger . Karls .
mlUrltMaa * O S)?OttttlQ

r . B41827L .1
eigenen - . . . - - - -
ruhe, Hotel „Grüner Hof" , Krieatzr . 3. Samstag nnd Montag

10— 1 , 2—6 Uhr. Sonntag 11-

j Di - mit Wirkung vom 1. Oktober
S -V1 getretenen neuen
| ÄerchsMUrsörsteSrnenMer

S { Muster A, B , D und E, nebst dem
1 Wes FteLtMlsUttschtz " ni

-HerockMg
" Wö

Muster L , find den amtliche « Vor -
schrtfie » entsprechend zu haben
bei der iHaebiotschen Buch »
haudlungr u . Baehdrucke -
rei in Karksruh «. .15507 .2.2

2, 3 u«d 4 Zimmer-
m _
L Rovrmb« .vermieten .

Nähere - Baubüro
straffe Rr . 63 .

. per
früher »«

Starten«
13701 *

TITPTfg ?M:> HO._ XOlUi.

BäWMes ^ rA
-

neuzeitlick ' " ~
Wohuuu

16017* 5

Baden
Beneral- figßntup mit Sitz HarlsrutiB

für den 1 . Januar 1911 von alter , eingeführter Lebens -Berfiche-
rungs -Gesellschaft zu vergeben. Jüngeren , energischen Herren
mit nachweislich guten Erfolgen auf dem Gebiet der Akquisition
und Organisation bietet sich, da die Gesellschaft am Platze ein
eigenes Büro unterhält und infolgedeffen die Kautionsfrage nicht
im Vordergrund der Verhandlungen stehen wird , eine außer¬
ordentlich günstige Gelegenheit, sich eine dauernde , materiell ent¬
wicklungsfähige und mit Anwartschaft auf Pension verbundene
Lebensstellung zu schaffen . Gest. Offerten mit ausführlichem
Lebenslauf , Nachweisen über die seitherigen Erfolge auf dem
Gebiete der Akquisition u. Organisation , Angaben von Referenzen
und Photographie werden erbeten unter U. G . 4078 an
Rudolf Mosse , Berlin SW . 19 . 10053a.2 .2

sofort zu vermieten .
_ letes im Bäckerladen
Unmöbliertes Zimmer mit Koch¬

ofen, Keller ist an eine ordnungs¬
liebende Person sofort od. später
um 7 Mk. monatl . zu verm . Erfr .~ ‘ t. 10. 5841500 .2.2

Stellenvermittlung
d. Kanfm. Vereins Karlsruhe.

Für Prinzipale kostenfrei. Ein¬
schreibgebühr f. Nichtmitgl . Mk . 1 .50
f. 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformularegratis u .franko.
Stets Bewerber aus d. meisten

Branchen angemeldet . 10755

Wir suchen einen tüchtigen, strebsamen Herrn als

Reisebeamken
zu engagieren . 978la .3 .3

§benhei»W 8MeiMgS-8tsM«sl
in Mannheim .

2. St . Werberstr. _
Erbprinzeustr . 24, 3. Stock, schöne
6 Zimmerwohnung per soäl. oder
1. Avril zu vermiete «. Näheres
im Büro daselbst. 14415*

2 gut möbl. Parterrezimmcr ,
eines mit sep. Einggng , mit je 1
oder 2 Betten, mit guter Pension ,
bei ruhiger , gebild. Familie sofort
zu vermieten. 5841617

Näh. Durlacherallee 38. part .
Möbliertes Helles Zimmer mit

guter Pension , monatlich 55 Mk .
wfort zu vermieten . B41460

Hirschstraße 16, Hth ., ll .
Adlerstratze 43, III .. b. Hauptbahn -

Hof, ist ein hübsch möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension an einen
anständ. Herrn od. Fräulein auf
1 . November zu verm. B41613

Amalienstraße 17. parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit zwei
Betten sofort zu vermieten . Nä¬
heres in der Wirtschaft . 5841298

M
tüchtiger , unverheirat . , nach Lahr
für solides Geschäft mit 8—10000
Mk . Einlage , gegen prima Sicher¬
heit , zum sofortigen Eintritt . 2 .1

Offerten unter Nr . 10099a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i . garant . sol. Häuser.
Frau Maria Hofstadt . Stuttgart .

Billastratze 3. 5060a
Gewerbsmäß . Stellenvermittlerin

fürs Ausland . (Gegr. 1863).
Gesucht wird ein jüngeres , zwei¬

tes Mädchen znr Beihilfe i. Haus-
balt . Karlfriedrichstr. 26, III .

Zu jungem Ehepaar wird ein
jüngeres , sauberes und ehrliches
Mädchen auf 15. Nov . gesucht .
5841632 .3.1 Fricdenstr . 16,3 . (st l.

Beiköchin
in der feineren Küche bewandert,

^ a « n / « >4 ) m ^ *- baldig . Eintritt gesucht? Jahres -

Ladenfräulein -Gesuch. ariöii
Anstellung . Gesuche mit Darstellungder persönlichen Verhältnisse uno
Zeugniffen find alsbald an die

Für liarisruiie n . Umgegend
SE " ist der Alleinverkauf 10093a

der feinen Parfümerien einer erstklasstgen frauzöstschen Firsna
an feinstes Parfümeriegeschäst zu vergeben .

Die Artikel der Firma haben Weltruf und die intensivere Ein¬
führung derselben in Deutschland wird durch großzügige Propa¬
ganda unterstützt. Die Firmen , denen der Alleinverkauf übergeben
wird , haben hohen Verdlenst, und werden in der lokalen Propa¬
ganda jeweilig genannt , ohne an einen bestimmten Jahresabs '

Tüchtiges , branchekundiges Fräulein mit guten
baldigem Erutritt gesucht.

Carl Bayer , hoftteferank, Stuttgart ,
Fleisch - u. Wurstwarengeschäst , Holzstraße 1.

Bedeutende Lackfabrik sucht für
Stuttgart einen rührigen , branche¬
kundigenadrgen

Plchvertreter
um Besuch der Händler -, Jndu -
trie - und besseren Konsumenten -

Kundschaft gegen hohe Provision .
Offerten unter Nr . 10112a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

ßilie Skriiiieriit
für Kurz -, Weist - , Woll -
waren u . Besatzarttkel zum
baldigen Antritt gesucht. Nur
branchekundige, allererste
Kräfte , welche in obiger
Branche längere Zeit tätig
waren und im Schaufenster-
Dekorieren bewandert sind ,
wollen Angebote mit Bild ,
Zeugn . u . Gehaltsansprüchen
bei nicht freier Station ein¬
reichen . 9773a*

R . 8chletterer Hachf .
Großh . Hoflieferant ,

Konstanz a . Bodensee .

Zum baldigen Eintritt suche ich
erste

Verkäuferinnen
für Kurz - , Weiß-, Wollwaren.

Nur wirklich branchekundige
Damen wollen Offerte nebst Ge¬
haltsansprüchen einreichen . 10089a

Georg Euler » Reutlingen ,
ZSürttemberg.

zum bald . Eintritt gesucht. Offert ,
mit Gehaltsanspr . an 10026a .3 .2
Tijiergärinw,VBltz& Wittaer, G.rn.b.H.

Baden -Baden .
Suche per 15. Novbr . für mein

Manusakturwaren - u. Damenkon¬
fektionsgeschäfteine jüngere 3.2

Ladnerin ,
welche schon in der Branche tätig
war . Offerten mit Photographie.
Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
bei freier Station erbeten. 10061a
Franz Beck, Schramberg .

Zmzes MSWell
aus achtbarer Familie fin¬
det in meinem Hause eine
gute 15473.2.2

Lehrstelle.
Gute Schulbildung erfor¬
derlich . Eintritt baldigst.
fiersönliche Vorstellung 10

is 11 Uhr oder 3 bis 4 Uhr.
KunstgewerbehauS

C. F . Otto Müller
Saiserftraffe 144.

In meiner Handarbeits -
! Abteilung findet eine Tochter !
| achtbarer Eltern mit genügend , j
Vorkenntniffen noch als

Lehrtochter
I günstige Aufnahme . 15616 !

Rudolf Vieser,
Kaisersttatze Nr . 153 .

| Zwei tüchtige , selbständige j

tattineiiiet
| finden dauernde Beschäftig - !
ung bei hohem Lohn im
Atelier 156221

Max Peter ,
Kaiferstraffe 333.

ImevschMer
für Tailleur made auf sofort gesucht .

Modehaus Glöckner,
10047a .2 .2 Freiburg i . 58.

Kaiserftr . 75.

Mocbfräiilein
gesucht in groß ., bürgerl . Lokal .
Offerten unter Nr . 5841623 au die
Exped. der „Bad . Preffe" erb. 2.1

Geineht
per sofort eine junge, ehrliche

Tochter
zur Nachhilfe in der Haushaltung .
Familiäre Behandlung . 10102a

Offerten mit Angabe der Lohn¬
ansprüche find an A. I ^öliger -
Ambttnl , 15 Reckenbühlstr . 16,Luzern (Schweiz) zu richten. 2.1

Dienstmädchen
per 1 . Nov . gesucht. 5841635

Ludwig -Wilhelmstr . 12,4 . St .

Tüchtiges Mädchen
per 1 . November zu kleiner Fa¬
milie gesucht. 5341588

Karl -Wilhelmstr . 22, 1 Tr . Iks.
fleißiges ordentlich . Mädchen
rndet auf 1 . Mvember Stelle . - - . . . _ _
5841646 Adlerstratze 24, 3. Stock. Amalienstr. 34, 1 Treppe , sind zwei

Nach Frankreich11UU11 I I UUBlI Ulull Novbr . zu vermieten . 5841079 .3.3
Amalienstraße 71. 2 Tr .» Eingang
Leopoldstr . , ist möbl. Zimmer für
16 <M, ohne Kaffee zu vermieten .

Gartenstraße 57. IV .. Iks .. ist ein
freundl . möbl. Zimmer , ohne vis -
ä-vis, an Herrn od. Fräulein zu
vermieten. B41595

Herderftratze 2, bei her Kaiserallee .
3 Treppen hoch , ist ein schön und
aut mobl. Zimmer mit Balkon
sofort oder später bei ruhigen
Leuten zu vermieten . 5840466

Hirschftratze 88 ist frdl .. gut möb¬
liertes , sonniges Zimmer an so¬
liden Herrn zu vermieten . 16 Mk .
pro Monat ohne Frühstück.

Jollystraße 11, Part , rechts , ist ein
gut möbl. Zimmer sof . od . später
zu vermieten ._ 5841446 .3 .2

Kaiserstratze 225, 3 Treppen , ist
ein möbliertes Zimmer , sep . Ein¬
gang, mit oder ohne Pension , zu
vermieten. B41295

Karlstratze76, Hth ., 4 . St ., r . , ift ein
frdl . möbl . Zimmer an sol. Herrn
od . Fräul . zu vermieten . B41270

Kroneusttatze 7. 2. Stock, ist ein
möbliettes Zimmer zu ver -
mieten . 5841628 '

Kronenstr. l3 , 3. St . , nächst dem
Schloßplatz , gut möbl. Zimmer aus
1 . Novbr . zu vermieten . B41335

Kroneustratze 47 ist einfach möbl.
Mansardeuzimmer sofort zu
vermieten. Daselbst isk auch eine
Schlafstelle frei ._ 5841510

Kriegstratze 74 fein möbl. Zimmer
zu vermieten. B40856
_ Näheres daselbst Part .

Lesstngstratze 14, 1 . Stock , schön
möbliertes, 2fenstriges Zrmmer .
Straßenfr ., sof . z . verm . B «,

Schützenftr . 23 , 3. Stock, schönes ,
helles Zimmer , nett möbliert , ist
mit oder ohne Pension aus 1 . No-
vember zu vermieten . 5841637 .3 .1

Sophienftrahe 62, Part . , bei der
Westendstraße, ist in feinem , ruh .
Hause ein sehr schön möbl . Zim -
mer zu vermieten .

' B40357
Biktoriastraße 20 , III ., ist gut
möbl ., freundl . Zimmer per 1 .
Nov. billig zu verm . 5841362

Werdrrstrape 81 , 2 . Stock, ist ein
schön möbliertes Zimmer zu Ver¬
mietern _ SB41296

Norkstratze 5 ist gut möbl . Par¬
terrezimmer evtl, mit Pension
auf 1 . Nov. zu verm . 5B41614

nstaltsdirettion einzureichen. 2 .1
Jllena « , 26 . Oktober 1910 . 1Mlia
8r. Heil- nah Mge-Walt.

Tüchüge

Zmbeiimiiileil
per sofort bei guter Bezahlung !
gesucht . 15621
Atelier Max Peter , |

Kaiserstraffe 833 .

Stelle

Gesucht wird zum sofortigen oder
späteren Eintritt ein

Futtermeifter.
welcher selbstHand anlegt u. Kennt -
nifle in Pferdepflege besitzt . Offert ,
unter Nr . B41169 an die Expedit ,
der „Bad . Presse" erbeten ._ 3 .2

Für einen älteren Herrn wird
auf sofort eine tüchtige , erfahrene

Haushälterin
IJfr .) bei hohem Lohn gesucht . Nur
solche wollen sich melden , die schon
derartige Stellen begleitet haben .
Zeugn . nebst Phot . u . Gehaltsan -
sprüchen erb. man an 5841326 .2.2
I . Maler , Hrbelstratze 3, 2 . Stock .

2V M. Belohnung
demjenigen der mir eine bauernde
Stelle verschafft als Eintassierer ,
Kutscher oder sonstig . Vertrauens¬
posten. Angeb. unter Nr . Ä41618
an die Exped. der „Bad. Presse" .

Ein junger Man « mit guten
Zeugnissen sucht Arbeit als Aus¬
läufer oder Hausburfche. B41601

Schützenstraße 47, Hths. pari .
Junger Bursche , kräftig, 16 I .

alt , sucht Beschäftigung als Aus¬
läufer . B41559
Zu erfrag . Rintheimerstraße 18.
Kehrsteüe gesucht.
Junger Mann aus besser. Fam.

sucht Lehrstelle bei einem tüchtigen
Schneidermeister .

Angebote unter Nr . 5841591 an
die Exped. der ,.Bad. Preffe" erb .

Ein ordentliches, fleiß. Mädchen
sucht Stelle , am liebsten in einem
Herrschaftshaus . Zeugnisse stehen
zu Diensten . Zu erfr . Werder -
stratze 71a, 4. St ., Iks. 5841642

Wegen Wegzugs suche für meine
bisherige Lausfrau eins Stelle.
Bestes Zeugnis . Off . unt . B41608
an die Exp, d . „Bad . Presse " erb .

Zur Führung emes grogeren

SÄ ältere Person,
die Liebe zu Kindern hat .

Näh. Göthestt . 17. 1 . Stock.

Belfortstratze 7 ist eine schöne
Werkftiitte auf sof. zu vermieten.
Näheres daselbst , 1 Treppe. lla8*

Scheffelstr . 55 ist eine Werkstatt
für jedes Geschäft geeignet, auf
sogleich oder später zu vermieten,

eines größeren J84Ö742 Näh. im 2. Stock.

Kirrder-Mädcherr .
Suche sofort oder 1. Novbr . ein

Mädchen, welches Liebe zu Kindern
hat und im Zimmermachen bewan¬
dert ist . Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden .
5341305.3.2 Kronenstr . 16. 2. St .

zshringersttahe 60
ist der zweite Stock, bestehend aus
5 Zimmern mit Zubehör, zu ver¬
mieten . Auskunft wird erteilt
B40282 .5.3 Kaiserftr . 77, im Laden .

Kaiserstra^e 227
2—3 Zimmer mit Küche, an gut¬
zahle ,che kl . Familie sof . od . spät ,
zu vermieten . B41592"jäh. im Zigarrenladen .

Mr» n„1IUfcS zimmern
möglichst parterre — zu mieten

gesucht. Preisangabe mit genauer
Beschreibung unter Nr . 15368 an
die Expedition der „Bad . Preffe erb.

In besserem Hause 3—4Zimmer -
wohuung . mögt , mit Balkon oder
Veranda, in der Südweststadt per
1 .
' April gesucht. Offerten unter

Nr . 5341625 an die Exped . oer
.Bad. Preffe"

. _ _
Student sucht auf 1 . NovembtO

zwei elegant möblierte
Zimmer .

Angebote unter Nr . 5841372 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3 .3

Kaufmann sucht für dauernd
1 oder 2

schön möbl.Zimmer ,
möglichst mit Badbenützung und
Pension. Eingeh . Off . mit Preis
unter Nr. 58415?i? cs die Exped.
der „Bad . Presse" ers ten .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ • ♦♦♦♦♦
Gut möbl. Zrmmer

möglichst mit Pension , von einer
Dame, Nähe Üudwigsplatz. sofort
gesucht. Preis bis 60 J (.

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr. 5841585 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .



Veue ö ß a b t j ri] i’ P r e s ß e . Abendblatt. Freitag den 28. Okt. ISIS. Nr . h (-1

^ U8eum88ssl . Samstag den 29. Okt., abends 8 Uhr
Konzert

as russische Brio
Prof . Michael Press , Violine, Josef Press , Cello,

Tera Maurina Press , Klavier. 15386
I . Trio C -moll . Brahms . ,B. a ) Sarabande \

Bourree ( . Bach -Press .
b) La bandoline >

Die kleinen Windmühlen / . Couperin -Press .
Violine u. Klavier

III . a ) Abendlied ) Cello und f . . . Schumann .Polonaise brillant / Klavier \ . . . Chopin.
IV. Dumky -Trio . Dvorak .
Konzertflügel : Steinway & Sons , New -York, v . L . Schweisgut .Karten zu 4 , 3, 2.50, 2 und 1 .50 Mk, bei

Hngo Knatz , Hof-Musikalienhändler, SS :

Badische Geldlotterie.
Marli.

Ziehung atn 31 . Oktober .

1. Hauptgewinn bar :

20000 Mark.
3 287 Geldgewinne :

25800
Strassburger Lotterie :

40000 M. v.
Hauptgewinn :

10 000
Ziehung am 19 . November . S984a .3.3

Lose beid. Lotterien L1 Mb, , 11 St . 10 Mk ., Porto u . Liste 30 Pfg .
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

Stllr t l l AP Strassburg 1. E -* >< UlCl 9 Nr. 107 Langestrasse Nr. 107.und alle Losverkaufsstellen .
In Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstrasse ltj !5.

Gehr . GOhringer , Kaiserstrasse 60 .

Tafelobst ! I Tafelobst !
(Winterware ) wird am Bahnhof Mühlburg verkauft.

Süßer '

Apfelmost
in bekannter Güte, täglich frisch gekeltert, liefert prompt und billig

B. Finkelstein
Apfelwein -Großkelterei , 15437

Rlntiieimerstraße 10. 15437 * Telephon 510 u. 2875 .
NB . Prompter Versand , nach auswärts .

ma-'Ai j+m nuf .

Sfadtbekannf
sind meine Selbstgebrannten

Besonders vorteilhaft eind 14380 .4 4
die Sorten h Mark 1 . 30 , 1 . 30 , r 1 . 70 per Pfund ,

Drogerie Dehn Nachfl ., ZäDr .nqersirasse 8L
Telephon 1009 . Rabattmarken .

Eine

sucht behufs Errichtung eines Spezialausfchaukes
für ihr Bier sich mit einem Wirte ins Benehmen
zu fetzen , der hiefür geeignete nnd gut gelegene
Räume besitzt, oder selbst eine derartige Wirtschaft
zu pachten.

Angebote erbeten unter M . F». 6816 an
Rudolf Mosse , München . ioo22a3 .2

Für die diesen Monat be¬
ginnenden 15016 .8 .7

Tanz-Kurse
erbitte gell. Anmeldung
Kaisers « *. 33 (Laden)

oder
Gottesauerstrafie 3 .

Hochachtend

R. Landmesser, SS

Mostfäffer,
gebraucht , aut erhalten . 200—2
Liter , ä ML 7.— . (Keine Oxhofte ).
A . Einhellig , Beilchenstr . 35 .

Telephon 1414 . <841267

Josef Goldfarb
Englische Mode - Artikel für Herren .

Herren - Hüte
Eingang der letzten Neuheiten .

Renommierte deutsche , englische u. italienische Fabrikate .

Billigste Preise.
Geschmackvolle Formen . Erprobt gute Qualitäten .

14306

Unser 5 . Waggon |
echt pommersche

Kartossein!
heute eingetroffen , nur
olange Vorrat , franko

Haus in Karlsruhe , Dur¬
lach und an . Plätzen w.o
unsere Verkaufsstellen be-

hen .ste 15564 .2.2
Rote Pommersche

Grenadiere
per 100 Pfund ^
bei mindestens 5 Zentner ,

bei weniger Mk . 4 .—.

Luger in Durlach
und Filialen .

Rheinländer

Uekern wir 1 Luxus -Apparat
mit echter Pathe- Sdiallöose, sowie

Path6 6 Mark80 stücke für
pro Monat . Kleinere Plattenserien

von 2 M. an. Path6- Platten sind
29 cm qroß u . doppelseitig bespielt.
Kein 'Naöelwechsell — Keine Plattenabnutzung !
Lieferung zum Original-Fabrikpreise ohne Kaufverpfliditung5 Tage zur

Probe. — Ebenso: Musikinstrumentealler Art , Cameras, Fern¬
gläser, Waffen etc. Verlangen Sie p. Postkarte Katalog 156 M.

,BiSeSlau U
9421a

■ aaiaBaa « aa » BiBaaaHiBaiBiiiii

Kartoffeln s Für Verlobte
iBaBaaBBa » #

TTtinf - flnmrortc mit Firmadruck liefert rasch und billig dieHam - vouvens Druckerei der „Badischen Presse".

Werden morgen aufgeladen ,
Bestellung , wcrd . angenommen :
Kapellenstrasse 30 ,

Karlstrasse 51 ,
llardtstr . 7 .

Breisgauer
Moftanfatz

gesetzlich erlaubt und geschützt

smpfsM« foh ungenierte Besichtigung meiner ,

Ausstellung moderner S
Wohnungs -Einrichtungen . ■

ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme I
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den ■
la . Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie . — Franko -Lieferung . ,

Kronenstrasse 37/39 . ;
2

ist das Beste zur Bereitung
eines schmackhaften und ge¬

haltvollen Haustrunkes .
6 . W. Gersbach , Rastatt , en gros
Peter & Co . , Achern , „
Ebersberger & Rees , Karlsruhe ,

en gros
Carl Roth , Hosdrogerie , „
Otto Fischer , Drogerie
Otto Mayer, „ Wilhelmstr .20
Anton Kiotz , „ Sofienstr . 128
Hpotb . StrauB, „ Mühlburg
Gg. Holzwarth , „

lillänfs kätensliwüsiIMmund
LllinillJ auiomattleiBwasserapparale

oh.VaIIIa nlujiRenisdieäl
Grösste und bedeutendste Spezial- Fabrik für Gas-
Badeöfen. — Verkauf nur durch die Installations-
geschäfta — Kataloge kostenlos und portofrei.

Gründl . Klavier- iu
Violin-Nnterricht

erteilt konservatorisch gebildetes
Fräulein in u . außer dem Hause .
B41 394 .3 .3 Lammstraße 6 , 3. St

Woltmann und runde weiße
Futter - und Speise»

Kartoffeln
9992a hat abzugeben 3 .2. .

rfi .

Ntiilile
werden dauerh . gestocht . U . repariert .
Stuhlflechterei

8 .4 Adlerstraße 3. 14888

Pt*rix 5t.Uu'5

Nürnberg1936

Milltt»
«esf bp Flüssige *

1

1
Prima Mostobst , sowie täg¬

lich frisch gekelterten Apfel¬
most empfiehlt billig 13771 *

M . Oswald,Wroeiniielierci ,
Karlsruhe . Schützenstr . 42.

Telephon 2384 .

ftänselebeni
werden zum höchsten Preis an -
gekaust . B40053 .10.7
Nelkenstratze15. 1 . St . , Haltestelle

der Elektrischen und Lokalbahn .
E ^ Geld gesucht . ^

Geschäftsmann sucht gegen sehr
gute Sicherheit , tausend Mark
nult «nehmen zum Geschäfts¬
betrieb .

Offerten unter ' Nr . B41444 an
die Erped . der „ Bad . Preffe " erb .

libmll erkAttkU.

Zu verkaufen:
1 gebrauchter , neu hergerichteter
Landauer . 1 gebrauchtes , chsitziges
Break mit Verdeck , 1 gebrauchtes ,
4 sitziges Break mit Metzger -Gitter ,
1 Paar Geschirre, wie neu.
J . G . Christin « iin ,

Karlsruhe . 15320 .3 .3

Heirat.
Witwer , in den 30er Jahren ,

evang . , mit Kinder , eig . Heim ,
Geschästsm . , mit sich . Stellung u .
gut . Einkommen , wünscht mit
Fräulein , am liebsten vom Lande ,
mit etwas Vermögen zwecks bald .
Heirat bekannt zu werden . (Liebe
zu Kind . Vorbedingung ! ) Nur
ernstgemeinte Offerten mit Na -
mensangabc wolle man unter Nr .
10106« an die Exped . der „ Bad .
Presse " richten . Strengste Dis¬
kretion zugesichert !

Heirat
Kaufmann , 35 Jahre alt , in

leitender Stellung , evgl ., musik . ,
von statt ! . Figur und a . Ä . , mit
Jahreseinkommen von 11 000 M
u . größerem Vermögen , sucht mit
Dame von mittl . Figur und a . Ä. ,
im Alter von 24—30 I (ihren be¬
hufs Heirat bekannt zu werden .

Offerten unter Nr . 10069a an
die EtDed . der „Bad . Preffe " erb.

Strengste Verschwiegenheit wird
verlangt und zugesichert .

Heirat
Beff . Witwe , tücht . im Haush .,

1 Kind , wünscht m . charakterv .
Herrn , nicht unter 40 I ., in Ver¬
bindung zu treten , zwecks Heirat .

Ernste Offert , unt . Nr . B41597
an die Exped. der „Bad . Preffe "
erbeten.

^ wer leiht
einer Dame 200 Mark gegen
pünktliche Rückzahlung und Zins .

Gefl . Off . unt . Nr . B41600 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Kostkind gesucht !
Eine Familie aus dem Land :

wünscht ein Kind in Pflege Zu
nehmen . Dasselbe würde ev . auch
gegen eine einmalige Vergütung
an Kindesstatt angenommen . Aus¬
kunft erteilt Carl Stader , Kaufm .,
Stuttgart , Eberhardstr . 22 . 10105«

Welcher Kehrer
erteilt einem Herrn Unterricht in
Aussatz und Geschichte . Offert , mit
Preisang . unter Nr . B41587 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Wer übernimmt Anfang Novbr.
den Umzug

einer 5 Zimmerwohnung von
Bruchsal nach Karlsruhe . Off . mit
Preisangabe an die Agentur der
„Bad . Preffe " , Bruchsal . 10107»

Z« Kausen zMl
zwei Schaufenster ,

in Größe ca . 1,50X2,50 —2,80 in-
Offert .m .Preisang . unt . Nr . 10085«
an die Expedit , der „Bad . Preffe
erbeten . 21

Zu verkaufen
Plüfchgarnitur ^kL ^
gut erhalten , sehr billig .
B41344 .2 .2 Gartenstr . 8a . part . ^

Ein Glasabschlutz
mit Ornamentglas , 5,90 br . , 3,50
hoch , ber . noch neu , f . Wirtschafts -
räumlichkcit . paff . , ist preisw . j»
vcrk . Näh . bei I . Jung , Glaser -
Durlach . B414S6

Herrenkleider, ,
wenig getragen , und Wäsche , für
mittl . Figur zu verkauf . Ä4137V
2.2 Roonstraffe 17 . 3. St .

Ebendas , wird ein ausgez . Kohlen -
Badeofen samt Einricht, abgegeben-
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